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Nein Zurück!
Oie entschlossene Durchführung unseres

U - vootKrlegs.
Eine neue entschiedene Erklärung von

deutscher Seite.
W. T.-B. Berlin . 13. Febr . In der neutralen Presse

wird eine Reutermeldung  verbreitet , wonach
Deutschland die Schweiz ersucht  haben soll,
der amerikanischen Regierung mitzuteilen , wir selcn
nach wie vor bereit, mit den Bereinigten
Staaten  über die mit dem jetzigen U-Bootskricg zu-
sammenhängcnde Sperrgebietserklärung zu
unterhandeln,  sofern die Handelssperre gegen
England dadurch nicht berührt werde. Drc Regierung
der Vereinigten Staaten habe dem schweizerischen Ge¬
sandten Ritter  daraufhin Mitteilen lassen, dass sie
nicht in Verhandlungen eintreten könne, ehe Deutsch¬
land sein nach der „Sussex"-Angelegcnheit gegebenes
Vers? echen wieder in Kraft gesetzt und seine Ankündi¬
gung über die Verschärfung des Tauchbootskrlcges zu¬
rückgezogen habe.

Dieser Meldung liegt folgender
Sachverhalt

zugrunde : Der deutschen Regierung war durch die
Schweiz ein Telegramm des schweizerischen Ge¬
sandten in Washington  übermittelt worden, in
dem der Gelandet sich erbot,  falls Deutschland ein¬
verstanden sei, Verhandlungen mit der amerikanischen
Regierung über die Svcrrgebietserklörung zu ver¬
mitteln,  weil dadurch die Ge f a h r eines
K r i e g es zwischen Deutschland und Amerika ver¬
mieden  werden könne.

Die schweizerische Regierung ist daraufhin gebeten
worden, ihren Gesandten in Washington dabin zu ver¬
ständigen, dass Deutschland nach wie vor zu Verhau d
lunqen mit Amerika bereit  sei , falls die
Handelssperre gegen unser - Feinde,  also
nicht niir gegen England , dadurch unberührt  bleibe.
Wie sich von selbst versteht, hätte Deutschland ans der¬
artige Verhandlungen nur «ater der Bedingung
einlassen können, daß zunächst die diplomati¬
schen Beziehungen  zwischen Amerika und uns
wieder hergestellt  worden wären. Als Gegen¬
stand der Verhandlungen wären ferner lediglich g e -
wisse Zugeständnisse  auf dem Gebiete des
amerikanischen Personenverkehrs  in Be¬
tracht gekommen. Die durch durch den U-Bootskrieg
über unsere Feinde verhängte Sperre  der über¬
seeischen Zufuhr würde mithin , selbst wenn die diplo¬
matischen Beziehungen wieder hcrqestrllt worden wären,
unter keinen Umständen irgendwie ge¬
lockert  worden lein. In der Antwort an den schwei¬
zerischen G-sandten in Washington ist dies ja auch m i t
aller Deutlichkeit zum Ausdruck gekom¬
men.  Wie schon wiederholt, auch von amtlicher Stelle,
erklärt worden ist, gibt es in der entschlossenen
Durchführung  unseres U-Bootskrienes gegen die
gesamte überseeische Zufuhr unserer Feinde kein
Zurück. *

Ern Wtntc Stnr -Passaqierdnmvfer von
12 000 Tonnen versenkt.

W . T.-B. London, 13. F>'br. (Melbiing des Reuter»
scheu Bureaus .) Der Valsagierdnmpser der White
Star Line „Afric" (11 999 Br 'tttoregistrrtonnrn ) ist
versenkt worden. 17 Mann der Brsntznng werden ver¬
misst. — Rach einer weiteren Meldung wurden fünf
Personen bei der Versenkung getötet.

Die ..Afric " ein englischer Hilfskreuzer.
(Don unserer Berliner Abteilung .)

I -. Berlin , 14. Febr . Ug[<\. Drahtbericht . K .) In der
Reutermeldung von der Versenkung der „Afric " wird das
12 000 -Tonn - nlcb'ff als Passagierdampfer  bezeichnet,
was wob! nicht ganz den Tatsachen entsprechen dürfte . D >e
Wbite -Star -Line , der der Dampfer gehört , hatte sich durch
Vertrag verpflichtet, der englischen Regierung alle ihre Schiffe
bei Kriegsausbruch zur Verfügung zu stellen , und im Laufe
des Kriegs sind ne, wie bekannt wurde , größtenteils nk Hilfs¬
kreuzer verwendet worden Um fo auffällige ' ist es , daß die
Versenkung der „Aftir " jetzt nicht von der Admiralität ge¬
meldet wird . Die 'es ist nnr zu erklären , wenn man annimmt,
daß beibsickmgt ist. durch die Form  der Veröffentlichung
Stimmung 'bei den Neutralen zu machen. Die Wbite -Strr-
Line hat mit der „Affst ", die 1899 erbaut und ein Doppel-
schroubendampfer von genau 11 999 Tonnen Inhalt und 550
Fuß Länge war . seit dem Monat November v I . bereits üBer
100 009 Tonnen durch Versenkung eingöbützt.

122 Schiffe als die Strecke der ersten 10 Tage.
Er Kopenhagen, 14. gebt. (Eig. Drahtbericht., Pariser Tele-

grammen zufolge wurden in den erficn IO Tagen der Sperre, soweit
bisher bekannt, SO Schiffe  aus EllteuteiäudernmW 82 neutral«

Schifte versenkt, in den letzten 24 Stunden außerdem noch 11250
Tonnen. Aus Marseille wird gemeldet, daß tm Mitrelmeer der
Verkehr trotz der Sperre ungestört (?) fortgesetzt wird.
Die Gefamt-Schiffsverluste der Alliierten

und Neutralen seit dem 1. Februar.
Eine „Figaro "-Statistit auf Grund der offiziellen

Lloyds-Meldungen.
. W . T.-B. Bern , 13. Febr . Der „Figaro " veröffent¬

licht -ine Aufstellung der V e r l u st e der Handels-
llotten  der Alliierten und Neutralen vom 1. Fe¬
bruar bis 10. Februar Die Aufstellung umfasst insge¬
samt 58 Handelsschiffe oer Alliierten und
32 der Neutralen  mit zusammen 176 929 Tonnen.
Sie stützt sich lediglich ans die Lloyds - Meldun¬
gen  und läßt eine grosse Anzahl von selbst in der
französisck>en Presse als versenkt gemeldeten Schiffen
außer  acht. Trotz der zu niedrig gegriffenen Angaben
glaubt aber der „Figaro " die Leser mit der Hoffnung
vertrösten zu müssen, diß die U-Bootstätigkeit nicht
lange auf solcher Höhe bleiben könne

Zehn Schiffe im Atlantischen Ozean von
einem einzigen U-Boot versenkt.

W . T.-B. Berlin , 13. Febr . Es wurde bekanntge¬
geben, dä^ ein rückkehrendes U-Pnot im Atlantischen
Ozean zehn Schiffe mit 19 000 Tonnen Gejamtraum-
gehalt versenkt hat. Darunter befanden sich zwei
Schiffe von 4900 Tonnen mit Getreide  und Lebens¬
mitteln , eins von 2300 Tonnen mit Salpeter  nach
England , zwei von 5000 Tonnen mit Kohlen  nach
Gibraltar beziehungsweise für die italienischen Staats¬
bahnen und eins von 2100 Tonnen mit Ö l nach
Queenstown . Von einem U-Boot wurde ein engli¬
scher Prisenoffizier  von einem holländischen
Dampfer heruntergeholt.

Nach neu eingegangener U-Boots -Meldnng wurden
ferner versenkt secks Dampfer und ein Segelschiff von
insgesamt 25 000 Tonnen.

Weitere neue Erfolge der U-Boole.
W . T.-B. London, 13. Febr . Das Motorboot „Nor-

wege  West " wurde versenkt. Die Besatzung gekündet.
Das Fischerfahrzeug „Athen ian"  und die Bark

„Leche Victoria"  sind versenkt worden. Die Be¬
satzung der „Athenian" ist gelandet.

w -T--B, Bern . 13. Febr . Wie „Tempo" meldet,
sind 17 Mann von der Besatzung des versenkten italie¬

nischen Dampfers „Famiglia" (2972 Bruttoregister,
tonnen) in Barcelona eingetroffen.

w -T.-B. London, 13. Febr . (Meldung des Reuter-
'chen Bureaus .) Das Segelschiff „Ada"  ist durch Ge-
schützfeuer eines feindlichen Unterseebootes versenkt
worden : die Mannschaft ist gelandet. Der ehemals
griechische Dampfer „A g t h o s S v y r i d o n" ist durch
ein Unterseeboot versenkt worden. Fünf Mann der
Besatzung wurden gelandet.

Dir verheerende Wirkung des U-Bootkriegs.
Die stärksten Befürchtungen Englands übcrtroffrn.

Nr . Berlin , 13. Febr . (zb.) Di « Expreßkrrrespondeuz
übermittelt Londoner Meldungen , wonoch das bisherige Er-
gebnis der ungehemmten Seekriegführnng die stärkster, Be¬
fürchtungen übertcifft . Nach Lichts sind seit dem 1. Februar
39 englische Fracht - oder Passagierschiffe
mit 137 414  Bcuttoregistertonnen verloren  gegangen.
Bekanntgegeben wurden nur die bisher einwandfrei fest¬
stehenden Verluste . Die Einbuße der englischen Handels-
slotte ist daher voraussichtlich noch erheblich größer,
da viele Dampfer überfällig sind. — Die „Kriegszeitung"
bemerkt zu dieser Meldung : Zieht man ab, daß zur Fertig-
stellung und Übermittlung einer solchen Nachricht die Ver¬
lustmeldungen erst registriert und geprüft werden müssen,
also geraume Zeit nötig ist, so kommt man von selbst zu dem
Ergebnis , daß diese zugegebenen englischen Verluste sich nicht
auf den Zeitraum vom 1. Februar bis heute erstrecken, son¬
dern auf einen wesentlich kürzeren.  So verheerend
also die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote sich in der oben
stehenden Zahl erweist, sie ist in Wahrheit noch verheerender , '
als sich der Feind auch nur im Traume einfallen , ließ . Wir
wissen außerdem , oaß schon vor vier Tagen 30 000 fran.
zösische Tonnen  an der französischen Küste als ver¬
senkt gemeldet wurden.

Ein weiterer Beweis für die Bestürzung in
England.

Handels-  N-Boote nach d c n t s che m Mnstcr als
Ausw, g der „m eer b e h e r r s chr n d e n" Insel?
W. T.-B. Rottcidam , 13. Febr Tie große Bestür¬

zung in England über die Wirksamkeit des deutschen
1-Bootskrieges geht nit§ der Tatsache hervor, daß die

„Daily News" bereits ernstlich vorschlägt, England
solle nach deutschem Vorbild sich Haudelstauchboote

durch den Amerikaner Ford bauen lassen. DaS engli¬
sche Blatt empfiehlt dielen Ausweg in der Erwägung,
daß ein Handelstauchboot vor der U-Bootsgefahr ver¬
hältnismässig sicher sei.

Bange Fragen in Paris.
IV. 'll.-B. Paris , 13. Febr. Die letzten Ergebnisse

des verschärften U-Bootskrieges rtlfen in Paris Beun¬
ruhigung hervor.

„Paris Midi " und „Information " fordern drin¬
gend. daß alle Maßregeln getroffen worden.

„ „Lg France " schreibt' Wo sieben wir ? Man mutz
wünschen, daß die Regierung schnellstens im Parlament
Erklärungen abgibt, damit den Gerüchten ein Ende
bereitet wird, die die Öffentlichkeit nervös
machen. Das Blatt tragt weiffr : Welche Bedeutung
hat der neue U-Bootskcieg? Sind unsere Verteidi¬
gungsmittel wirksam? Werden die Neutralen die
Schiffahrt fortsetzen? Wohin gehen die Waren , die
nicht zu uns gelangen? In welchem Maße wird die
'.vrrtschaftliche Notlage unserer Feinde erleichtert? Das
Blatt fügt hinzu : Dies sind lauter Fragen , auf die wir
eine genaue Antwort haben müssen.

Besorgnis der französischen Reeder vor
kritischster Lage.

W . T.-B. Bern , 13. Febr. „Nouvclllste de Lyon"
meldet- Der Hauptausschnss der französischen Reeder
hat die Regierung nochlnals cuffgefordert, den Schiffs¬
werften unverzüglich Material zum Ban von Han-
delsschiffen  zur Verfügung zn stellen, da sonst der
Handel Frankreichs infolge der Versenkungen mangels
an Neubauten nach Friedensschluss in die kritischste Lagegeraten würde.

Vom Getreidrmangcl in Frankreich.
W . T.-B. Bern , 13. Febr . Lyoner Blätter melden : In-

fflge Getreidemcngels mußte in den Departements Haute-
Garonne und Lot die Requirierung  von Getreide - und
Meblvorräten auck in den privaten Haushaltungen
angeordnet werd -n.

Die Initiative der Krieaführung heute mehr
denn ie in unserer Hand.

ÖsterreichischeBlätterstimmcn zum N-Bootskrieg.
W  T .-B. SBtctt, 13. Febr . Die Blatter betvnen neuerlich tu

Brst., cchungd>r durch den verschärftenU-Bovtkricg geschaffenen
Lape. das: der Entschluß der Mittelmächte  den Krieg
mSalichst rasch durch die schärfsten Kampfntittel zu beenden, unab¬
änderlich  ist , und auch dann  unabänderlich bleibt, wenn
Amerika  den durch den Abbruch der diplomatischenB-ziebungen
zn dem Deutschen Reiche geschafsencn Zustand aus die Spitze
treibt  Das „Deuhche Bolksblatt" weist aus die krampst,asten
Bemiihunpen der Ci.tentemächte hin, um das Schicksal des einen
oder anderen Neutralen noch mit der Entente zu verbinden. Int
Lager der Gegner Beratungen und Verhandlungen ohne Ende, bei
uns trllsfändige Ruhe Wir sind einig und klar  hinsichtlich
dessen, was wir zu tun haben, weil wir es tn-.msr waren, und weil
bei uns die E nh eit der Front,  die unsere Gegner seit zwei
Iabren vergeblich suchen, seit dem ersten Tage des Krieges vorhanden
war Wir haben die Initiative in der Kriegführung
heute mehr det.n je in der Hand und stützten die Zuversicht auf den
Endsieg ausschließlich auf unsere Kraft. „Extrablatt" verweist auf
einen Anstel in der „Morning Post", in dem zugegeben wird, daß,
wenn es gelingt, England zur See a b zn schließen  und
die Stimmen tcr Neutralen unbeachtet zn lassen, D-utschiand bete
Krieg gewinnen wird Wer hätte, ftagt „Exttablatt", waorend Lloyd
George seine ge'prochknen Granaten wirst, so viel nüchterne Einsicht
bei der „Morning Bost" verinutet? Bemerkenswert ist auch, daß die
itclienitche Zensur dte Behauptung Enrico Ferrrs, Italien b e -
trachte den Krieg als verloren,  bereits ruhig durchlätzt.
Briand  verliert nach und nach seine Mehrheit in der Kammer.
In Rußland  herrscht augenblicklich irur Stühe vor dett innere«
Stürmen. Die Bereutung Wilsons  ist . seit ein argentinischer
B'att verraten hat, daß er schon vor Zähresftist versuchte, die süd-
antrrikanischen Staaten in den Krieg zu verwickeln, gefchwunoelr.
Fest und geschlossen  stehen die verbündeten Mitte ' -
machte  den Feinde,! gegenüber, ilm, nachdem sie unseren wohlg«.
meinten Frieoensvo, schlag zuruckgewtesen haben und ihn mit einem
Bcrnichtungsprrgramni gegen die Mittelmächte bcailtiovrteten, jene«
lttztzcn entscheidenden Kamps aufzunehmen, den ihre Existenz fordett.
Die erste Befahrunq der anqew'escnrn Nordse^ oute

durch ein holländisches Schiss.
W. T.-B. Amsterdam, 13. gebe . Heute mittag kam in

kstnuiden der Frachtdampfer „Krakatau " aus Padang nach
der neuen von Deut sch lano  angewiesenen Route übep
Bergen an.

Doch dänisches Schweinefleisch und Butter
für England?

W.  T .-B . Kopenhagen , 13 Febr . Laut „Politiken"
!>oben die »Verhandlungen zwischen den landwirtschast-
iichen Exportvereinigungen und d»e ver« nigten
Dampsschiffahrtsgesellschaftgestern zu dem Ergebnis
geführt , dass die großen Mengen von Schweinefleisch
und Butter , die seit dec deutschen Seesperre für Eng«
and in Kopenhagen und Aaryus ausgespcichert wur-
>en, nun in drei Danipfer verladen werden sollen, die
ich darauf beständig zur Abreise  bereit zu hal¬
te» haben.
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Die Verhandlungen über Verlegung der Kontrvllstation
von Kirkwall nach Halifax

W . T.-B. Kopenhagen, 13. ftebr. Wie „National
Tidende" meldet, nähern sich die Verhandlungen zwi¬
schen England und Skandinavien über die Verlegung
der Kontrollkommission von Kirkwall nach Halifax dem
Abschluß. Die Dampfer sollen weder Fahrgäste noch
Post mitnehmen, sondern nur Frachtladungen.

Das Schauspiel der Heimschleppung des
„Westerdrjk".

Berlin , 14. Febr. (zb.) Zur Abfahrt eines hollän¬
dischen Getreidedampfers , der seit dem 15. Dezember in
England zurückgehalten war , schreibt der „Lokal-
Anzeiger" : Fast genau zwei  Monate hat die holländi¬
sche Negierung mitansehen miissen, daß ein von ihr ge¬
charterter Dampfer mit Lebensmitteln für die Bevölke¬
rung in England zurückgehalten wurde. Die Bunkcr-
kohle wurde ihm versagt. Tie holländische Regierung
hat sich entschließen müssen, zwei Schlepper nach Schott¬
land zu schicken, und die Welt erlebt das Schauspiel,
faß ein holländischer  Re g i e r u n g s d a m p f e r,
weil ihm England die Kohlen versaut, im Schnecken-
tempo von zwei Schleppern über die Nordsee bugsiert
wird. Wir wünschen dem seltsamen Transport von
ganzem Herzen, daß er nicht auf eine Mine  laufen
möge. Unsere U - Boote  werden ihn schonen.

*

Eine Scharsmacherstimme aus Südafrika.
W . T.-B. Amsterdam, 13. Febr . Die „Times " er¬

fährt aus Kapstadt,  daß die ,.Cavs Times " Ver¬
geltungsmaßregeln  gegen den verschärften
U-Bootskrieg verlange, nämlich die sofortige In-
ternierung  aller feindlichen Untertanen , die sich
noch auf freiem Fuße befinden, und die größte Aus-
beutung der Diamantenminen von
Deuifch - Südwestafrika.

Die Frage der bewaffneten Handels-
und Paffagierdampfer.

Der englische Berleumdungsdraht noch in
Funktion.

W. T.-B. Berlin , 13. Febr . Seit der mit der deut¬
schen Sperrgebietserklärung an die ganze schiffahrt-
treibende Welt ergangenen allgemeinen Warnung ver¬
fängt das alte englische Mittel nicht mehr, durch Funk-
spruch, Draht und Presse den Neutralen Schauer¬
geschichten  zu erzählen über das „Hinmorden un¬
schuldiger Schiffsbesatzungen durch warnungsloses
Versenken der Schiffe".

Der englische Verleumdungsdraht darf aber be¬
kanntlich nicht abreißen : deshalb niüssen neuerdings
notgedrungenerweise schon alte , zum Teil ein Viertel¬
jahr zurückliegend ? Fälle  hervorgeholt und
aufgewärmt serviert  werden . So schreibt die
„Times " vom 1. Februar 1917: „Nach Mitteilung der
Admiralität wurde der englische Dampfer „A r t l st",
als er sich 48 Seemeilen von Land befand, bei schwerem
Oststurm am 28. Januar 1917 torpediert . Drei Tage
später nahm der Dampfer „Luchana"  ein Boot mit
16 Überlebenden auf. Von den 23 Mann der Besatzung
waren 7 an Wunden und Erschöpfung gestorben. Diese
sind also unter kaltblütiger Unmenschlichkeith i n ge¬
mordet  worden.

Ferner meldete Reuter unterm 6. Februar 1917
Ähnliches über den englischen Dampfer „City of
Birmingham ", wobei soundsoviel Fahrgäste mit
Frauen und Kindern umgekommen wären. Dieses Er¬
eignis datiert vom 27. November 1916.

Daß es sich in beiden Fällen um armierte
Dampfer  handelte , bei der „City of Birmingham"
sogar um einen englischen Truppentranspor¬
ter,  wird selbstverständlich verschwiegen.  Es er-
scheint daher notwendig, die seit einiger Zeit ziemlich
ruhende Frage der „bewaffneten Handels¬
und Passagierdampfer"  wieder ans Tageslicht

(35. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoecker.

„Es ist nichts Schlimmes dabei. Also höre zu, Kate
Lou", wandte der Schlächter sich an seine Tochter. „Wie
es eben in der Politik zugeht. Ich war auch politisch
tätig und schwamm im Geld, bis die Gegenpartei ans
Ruder kam; ihr Erstes war , die geschlagenen Gegner
wegen mißbräuchlicher Verwendung öffentlicher Gelder
vor den Richter zu ziehen. Na, da mußte ich eben vom
Schauplatz verschwinden." Er kicherte oor sich hin. „Und
weil ich schon als Politiker gläubige Schafe geschoren
hatte , versuchte ich es hier in der Gegend mit der Schaf¬
zucht, hähä. — Aber von mir wollte ich eigentlich nicht
sprechen, sondern von unseren! Freund Dick Foxey —
oder Teufelsdick, wie man ihn in der ganzen Welt
nennt . Der hielt es mit den städtischen Behörden in
San Francisco , seine Partei war schon an die zwanzig
Jahre im ,Besitz der Macht und wäre es noch heute,
wenn nicht einige besonders eifrige Parteigänger die
öffentlichen Gelder allzu offenherzig in die — eigene
Tasche hineinverwaltet hätten , hähä. Das machte
natürlich böses Blut und bei den nächsten Wahlen ging
es heiß zu. Die Gegner hatten in aller Heimlichkeit
schriftliche Beweise für die — hähä ! — Mißverwaltung
besorgt. Sagtest Ihr nicht, daß es sich um bedenklich
wichtige Dokumente handelte, Goliath ?"

„Das will ich meinen ! Schlugen sie damit vor der
Öffentlichkeit los, so waren nicht nur die Wahlen gegen
uns entschieden, sondern vom Bürgermeister bis zum
letzten Stadtverordneten mußte die ganze Partei hin¬
ter Schloß und Riegel wandern . Was natürlich ver¬
hindert werden mutzte. Darum unternahm ichs mit
einer Zandvoll Kameraden, die entscheidende Volks¬
versammlung, in der die Dokumente vorgelcgt werden
sollten, zu sprengen und die Schriftstücke mft Gewalt
an unS zu bringen ."

_ Wiesbadener Tagblatt._
zu ziehen und erneut darauf hinzuweifen, daß diese
völkerrechtswidrige,  von England eingeführte
und von Frankreich und Italien , neuerdings an-
fcheinend auch von Amerika nackqeahmte Maßnahme
überhaupt erst die V e r a n l a i s u n g für die U-Boote
war , gegen derartige Dampfer schonungslos v o r-
zuaehen.  Erst kürzlich erklärte der englische
Minister Hodge,  das beste Mittel sei die Bewaff-
nung der Handelsschiffe, die demnächst vollständig öurch-
geführt sein werde.

Welches Schicksal den U-Booten im Falle „Artist"
und „City of Birmingham " geblüht haben würde, wenn
sie sich vertrauensvoll diesen verkappten Feinden ge¬
nähert hätten , darauf werden die Engländer von!
„Baralong " und „King Stephen"  die Ant-
wort geben können. Dann aber wäre es im englischen
Blätterwald still geblieben von „kaltblütiger Un¬
menschlichkeit" und „Menschennwrderei". Jeder kehre
vor seiner eigenen Tür!

Deutschland und die vminigten
Staaten von Amerika.

Einige nüchterne Erwägungen zeigen, daß die Ver¬
einigten Staaten heute weniger Grund als ie haben,
in die kriegerischen Verwicklungen des Kontinents ein¬
zugreifen. Die Hilfe,  welche sie unseren Feinden
zuteil werden lassen könnten, würde nur überaus ge¬
ring und im Hinblick auf die ftrr die Vereinigten
Staaten möglichen Folgen recht bedenklich  sein.
Man könnte daran denken daß die Vereinigten
Staaten in der Lage sein würden , die -Alliierten durch
Entsendung von Truppenmalsen  zu unter¬
stützen. Demgegenüber ist zu sagen, daß gerade das
wirtschaftliche Wohl und Wehe der Vereinigten
Staaten an dem Menschenreichtum hängt , und daß die
Vereinigten Staaten in diesem wichtigsten Teile ihrer
produktiven Kraft schon dadurch während des Krieges
stark getroffen worden sind, daß sie große Mengen von
englischen, russischen, iatilicniichen usw. Wehrpflichti¬
gen haben abgeben müsien, während die für die Ver¬
einigten , Staaten unentbehrliche jährliche Einwande¬
rung im Kriege stark zurückgeganqen ist. Dazu kommt,
daß ein Heer von den Vereinigten Staaten aus unter¬
halten , ausaerüst -t und nerpsiegt werden müßte . Nach
allen im Krieae aemacksten Erfahrungen würde eine
derartige überseeische Expedition der Vereinigten
Staaten ungeheuer viel Frachtraum beanspruchen, so
daß die Schwierigkeiten arsi diesem Gebiete sich für alle
unsere Gegner durch dielen Mehrbedarf an Frachtraum
noch erhöhen würden.

Auch bezüglich einer Unterstützung der Alliierten
durch stärkeren Versand non Lebensmitteln
und Rohstoffen  liegen die Verhältnisse in den
Vereinigten Staaten im Augenblicke keineswegs
günstig.  Die schlechte Ernte , welche eine immer leb¬
haftere Agitation zur Beschränkung der Ausflchr von
Weizen hervorgerusen hat , steht einer stärkeren Lebens¬
mittelversorgung der Entente durch die Vereinigten
Staaten entgegen. Was dis„ K o h len au s f u b r der
Vereinigten Staaten anaeht , lo ist diese während des
Krieges nicht nnbeftäckstlicha-uftea-u. Di ; Vereinigten
Staaten haben vielfach den Ausfall oder Rückgang der
englischen Kohlenausfuhr ersetzen müssen. Es ist kaum
anzunebmen. daß die Vereinigten Staaten im Falle
einer kriegerischen Verwicklung ihre Kohlenerzeugung
stärker steigern könnten als bisher.

Alle diese Momente zeiaen, wie wenig die Hilfe der
Vereinigten Staaten für die Alliierten bedeuten wurde,
selbst wenn man ganz davon absieht, daß eine kri'meri-
sche Verwicklung zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten für den amerikanischen
Frachtraum Gefahren  mit sich bringen würde,
welche ohne diese Verwicklung außerhalb des Sverr-
aebietes nicht bestehen. Setzt man diese erhöhten Ge-
fahren für den amerikanischemFrachtraum in eine
eventuelle Kriegsbilanz für die Vereinigten Staaten

„Und das gelang Euch?" fragte Kate Lou, die ihn
mit immer erstaunteren Blicken maß und deren Inter¬
esse an seinen Lebensschickfalen sich entschieden gesteigert
hatte.

„Selbstverständlich!" knurrte Dick und spreizte sich
wie ein Vfau. „Der eine Kerl von der Gegenpartei,
der sich mir entgegenwarf, war leider ein großes Tier
-und da er zum Unglück auch einen pflaumen¬
weichen Schädel hatte, fo könnt Ihr Euch das übrige
denken. Kurzum , die G"aenpartei kani ans Ruder —
— und wir mußten schleunigst verschwinden, besonders
ich, denn mir wollten sie einen regelrechten Mordprozeß
machen. Na ja, da hieß es unter falschem Namen
segeln und das Preisboxen sinjtweilen an den Nagel
hangen. Da ich wirklich gelernter Steindnller bin
und niemand mich hier in diese'- gottverlassenen Gegend
vermutete, so ließ ich mich anwerben."

„Aber nun hat die Schinderei ein Ende was ?"
fragte Wilson kichernd.

„Das wollte ich meinen ! Unsere Partei hat den
Wahlprotest vor dem höchsten Staatsgericht gewonnen,
der alt ? Stadtrat mit unserem Bürgermeister an der
Spitze ist wieder in Amt und Würden eingesetzt, der
neue Staatsanwalt von der Gegenpartei flog glänzend
- - und sein Vorgänger und Nachfolger im Amt, ein
intimer Freund von mir , hat mir nun geschrieben, daß
ich unbesorgt wieder nach San Francisco , wo man mich
bereits ungeduldig erwartet , zurückkehren könnte. _Es
handelt sich nur noch darum , den unbequemen Polizei¬
direktor abzusägen; den kann man nicht so kurzer
Hand absetzen. Aber in wenigen Wochen ist er aus dem
Amt gegrault und einer von uns sein Nachfolger-
na ja. dann sinde ich in Frisco lauter gute Freunde
am Ruder und kann mich selbst wieder mit an die
Krippe setzen."

„Das ist jedenfalls recht günstig für Euch, aber ich
wüßte nicht, warum ich mich für Euer zukünftiges
Schicksal soltderlich erwärmen sollte", meinte nun Kate
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ein, so ergibt sich, daß den oben geschilderten, sehr spär¬
lichen Steigcrungsmöglichkeiten der Lebensmrttel-
nnd Rohstoffausfuhr eine wesentlich höhere Gefähr¬
dung der Transporte selbst gegenübersteben würde.
Gegenüber dieser Tatsache würde auch eine stärkere
finanzielle Unterstützung  der Veremigten
Staaten an die Alliierten an Bedeutung ver¬
lieren;  denn nicht auf das Geld, 'andern auf die
Vorräte und die Menge kommt es im Augenblick un¬
seren Feinden an. .

Wenn man nun die Gefahr einrec kriegerischen Ver¬
wicklung zwischen den Veremigten Staaten und
Deutschland häufig im Hinblick auf unsere weltwirt¬
schaftliche und handelspolitische Zukunft besonders
schwarz gemalt bat , so gilt es, gerade in diesem Augen¬
blick, sich stärker an die nackten statistischen Tat¬
sachen  zu halten , als an irgendwelche allgemeine und
zumeist übertriebene Vorstellungen  von
der Bedeutung des nordamerikanischen Wirtschasts-
körpers für unsere Volkswirtschaft Im Jahre 1913
importierten wir aus den Vereinigteu Staaten für
1711 Millionen Mark, d. h, 15.9 Prozent vom Werte
unserer Einfuhr fielen auf die Vereinigten Staaten,
welche bezüglich der Wareneirftnhr an erster Stelle im
Deutschen Reiche standen. Demgegenüber repräsentierte
untere Ausfuhr nach den Vereiniaten Staaten 713
Millionen Mark, d. h. nur 7.1 Prozent des Wertes un¬
serer Gesamtausfuhr . Aus dwsen Zistern ergibt sich,
daß wir als Käufer  amerikanischer Waren für die
Vereinigten Staaten eine viel größere Be¬
deutung  hatten als diese als Käufer für unsere
Waren . In der Tat standen ivir in der Liste derjeni¬
gen Länder , nach welchen hie Vereiniaten Staaten
Waren ausführten , im Jahre 1913/14 mit 344,7 Mil¬
lionen Dollar an zweiter Stelle all ."- europäischen
Länder . Unsere Einfichr repräsentiert ? allein den etwa
vierten Teil der Gesamtansmhr der Vereinigten
Staaten nach Europa.

Nun wird man freilich sagen müsien. daß die Be¬
deutung , welche die Handelsbeziehungen zweier Län¬
der miteinander haben, von der Arj der Waren
abhängig ist, welche die bctreftenden Länder einrühren
resp. ausstihcen. In di-siem Sinne könnte es sein, daß
gerade die starke Einfuh - aus den Vereinigten Staaten
ein Zeichen dafür wäre daß wir die Vereinigten
Staaten wirtschaftlich benötigen. Desbnlh gilt es, die
Hauptwarenposten der Ein - und Ausfuhr einzeln
durchzuqehen. Allein für 461 Millionen Mark führten
wir Baumwolle aus den Vereinigten Staaten ein, für
294 Millionen Mark Kupfer , für 164 Millionen Mark
Weften . für 112 Millionen Ma ' k Schweineschmalz, für
66 Millionen Mark Felle und ntr 33 Millionen Mark
Erdöl . Dies wären die Hauptposten unserer
Einfuhr.  Es dürfte nun in einem Handelskrieae
nach dem Kriege für Amerika schwer ftin , etwa einen
differentiellen,  speziell gegen Deutschland ge¬
richteten Ausfuhrzoll aus Baumwolle oder
Kupier  zu leaeu, denn solche diste--sntiellen Aus -'
fuhrzölle lassen sich technisch nicht durchführen.
Die Vereiniaten Staaten könnten im Frieden keine
Kontrollorganisafton schäften, welche, wie im Kriege
etwa der N. O. T sNiederländische ftbeftee-Trust ) , da¬
für garantieren würde, daß etwa nach Schweden, Nor¬
wegen oder Holland ausgesi'ihrte Baumwolle von dort
nicht wieder nach Deutschland weiter n^ si-achtet würde.
Solche differentiellen Ausftchmölle können vielmehr nur
dann in der Handelsvolitik Anwendung ftnden , wenn
sich aus der Transvortrichftmg der betreffenden Ware
ohne weiteres ergibt , daß sie nur in ein bestimmtes
Land auf einem bestimmten Wege gelangen kann.
Amerika würde also mit einem Ausfuhrzoll auf Baum¬
wolle oder Kupfer die ganze Welt gleich¬
mäßig tieften  und damit seine eigenen Erpor-
teure zugunsten anderweitiger Konkur¬
renz  schädigen.

Was die amerikanische Weizen -, Schweine¬
schmalz - und Erdölausfuhr  anaeht , so könn¬
ten wir uns von derselben nach dem Kriege durch Ver-
brauchsregeluug und anderweitigen Bezug relativ u n-

Lou naserümpfend. Sie wollte noch :nehr hinzufügen,
aber unter Goliaths glutheißem Blicke verstummte sie
und sah unter sich.

Nun konnte sie sich nicht länger seiner erwehren.
Er hatte sich plötzlich neben sie auf die Bank gesetzt, ihr
die Arbeit fortgenommen und dafür ihr? beiden Hände
aefaßt, die er trotz ihres Sträubens nicht wieder los¬
ließ.

„Nun wollen wir uns mal verständigen, Kate
Soit", stieß der sie mit seinen glühenden Blicken förm¬
lich verschlingende Hüne heraus . „Daß ich dich lieb
habe, weißt du - das braucht man nicht lange zu
sagen, man spürt es ganz von ftlbst Und auch du
hast mich lieb, wenn du es auch nicht zugeben willst.
Aber - - "

„An übergroßer Bescheidenheit sterbt Ihr einmal
sicherlich nicht", unterbrach ihn Kate Lou kühl. „Ihr
wißt so aut wie ich und nwin Vater , daß mein Herz
längst vergeben ist und-

Das grelle Hohngelächter Goliaths erstickte den Rest
ihrer Worte.

„Hoho, eine saubere Liebschaft das . Dein girrender
Floyd sucht eine Viehmagd, aber kein Weib fürs Herz!"

„Das ist mir aus der Seele gesp« chen!" pflichtete
der Schlächter eifrig bei. „Diese Rancher tragen die
Nasen hoch, als wären sie wunderwas — und in
Wirklichkeit sind sie Arbeitssklaven. Ich spreche aus
Erfahrung , denn mit meiner Schafherde habe ich mich
krank und krumm Plagen müssen, und das ist noch
Spielerei gegen die Stierhaltung . Da hat man oben¬
drein immer sein Totenhemd an. Und die Weiber erst!
Daß Gott erbarm , was haben sie vom Reichtum ihrer
Männer ? Nichts ' " Er ereiferte sich und stampfte mit
dem Fuß auf. „Nichts! Sie sind Arbeitstiere , schäften
sich frühzeitig in den Boden. — Ist es ein Zufall , daß
kaum ein einziger bejahrter Rancher Zoeit und breit
in der Runde lebt, der noch dasselbe Weib hat , das er
in jungen Jahren heiratete ? . . . Solch ein Schicksal
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Mitbür
Der Ruf, welchen wir vor einem halben Jahre ergeben ließen, die Goldsachen der Goldankaufsstelle gegen Vergütung des

Goldwertes abzuliefern, ist vielfach auf fruchtbaren Boden gefallen.
Goldschmuck aller Art im Werte von etwa y* Million Mark, Münzen aller Länder, Juwelen in hohem Wert, wurden

gebracht, um den Zwecken des Vaterlandes zu dienen.
Aber bei den großen Schätzen, welche zweifellos gerade in unserer Stadt sich noch besinden, müßte sich das Ergebnis

= auf ein vielfaches steigern lassen.
Wenn je eine Zeit ernst gewesen ist, so ist es die Gegenwart.
Dringend nötig bedarf das Vaterland des Goldes zur Stärkung des Goldschatzes der Reichsbank. Deshalb richten wir

wiederholt die dringende Bitte an Alle, welche dem Rufe noch nicht gefolgt sind, ihre Goldsachen der AnkaufSstelle, Markt-
stratze Nr. 14, zu bringen.

Durch vereidigte Schätzer wird der wirkliche Wert festgestellt und bar ausbezahlt, und Juwelen im neutralen Ausland zur
Hebung unserer Valuta verkauft. ^

Die Goldankaufsstelle ist täglich an allen Wochentagen, mit Ausnahme Samstags, von 10—12 Uhr geöffnet.

Der Chrenansschntz- er Goldankaufsstelle Wiesbaden.
F448

Gasabnehmer Achtung!
Tie Gasabgabe wird gesperrt

von Dienstag , den IS . Februar ab bis auf weiteres
nachmittags von I */»—« */» Uhr.

Während der Sperrzeit sind zur Verhütung von Unglücksfällen die
Gashähne gut gesck los en zu halten. F448

Wer Küchenkohlcn hat, darf nicht auf Gas kochen.
Wiesbaden , den 12. Februar 1917.

Der Magistrat.

KmluMkllk flr©nsDcnutrtattau.PoibsttnatiruDB
Markt ratze 16.

Infolge der Gassperre weiden die jeden Mittwoch und Freirag
fiat findenden Vorführungen auf die Vormittagsstunden von IO—12 Uhr
verlegt. F 448

Wiesbaden , den 14. Februar 1917.

Wiesbadener Trauencfjor.
Freitag

Probe mm Volkslieder-Abend.
Neue Mitglieder können nodi eintreten. Näh. ii —i  bei

Frau Gussy A.lo £t, Kapellenstr . 12, oder sdiriftlidt.

Mit Kochbrunnenheizung gut durchwärmter
Restaurations -Raum

zu angenehmem Aufenthalt empfohlen.
Erstklassige Weine.

Hotel Udler Badhaus
Langgasse —am KaiseivFriedrich B̂ad.
lilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl

Für ein im Bau befindliches größeres Sanatorium suchen wir “
gebrauchte Bettwäsche , Handtücher , Betten,
Wall - n. Kamelhaardecke« od. Steppdecken»

sämtlich gut erhalten, zu kaufen. Auch kleinere Posten können
Berücksichtigung finden.

Genaue Angebote an Baubüro ist. A. Jacobi , Wies¬
baden, Mainzer Straß« 27, erbeten. F559

Wegen bevorstehender Einberufung unseres Gesr ästs- und Kassen-
sührers zum Heeresdienst wird für die Tauer seiner Abwesenheit ein geeigneter

Stellvertreter gesucht. F559

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN
Neu ausgestellt bis Knd« Februar:Rheinische Künstler.
Autes , Clareobaob , urexel . Heuser,

aasen , Joiepu , lsselaaaa 1,
das us. Ro>lfs. Sohm d, Sohwabe-

Lutmmer, Urbaob . Willers.
Modesohöpfungea von Prof. Han:

hristiansen . - Arebitekturze ch-
nungen von Emil Beutinger-
Ferner : l'mil Neide,  Berl n

Gemälde, Grapuik , Kunstgewerbe

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10 1 Uhr.

Tischler - Leim,
beste Sorte , billigst für Handwerker
und Fabriken.

Droaerir Backe, TaunuSstr . 5.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S.Imial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

K 01|

Während des Laden-Umbaues
werden ältere , angestaubte , sowie elegante

Korsetts
die vor dem 31. Oktober 1916 angefertigt wurden,

im I . Stock Ecke Langgasse und Webergasse,
Eingang Webergasse , verkauft.

Geschw.Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

Kaffee Reichskanzler
, Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee.
Kunst er-Konze te.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. w

Vollständig militärfreie , kautionsfähige Bewerber , die mit der sozialen
Gesetzgebung, dem Rechnung-!, und Kasse, wesen und den Bestimmungen
über die Kriegswochenhilfe vollständig vertraut sind und gleiche oder ähnl che
Stellen bereits bekleidet haben, trollen Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnissen unter Angabe der Gehaltsansprüche bis 20. Febr . einreichen an die

Allg . Ortskrankenkasse I Schierstein a. Rh.

-Im Rheingau -
von Telbstreflektaut zu kaltfen gesucht:
Land - ober  Hbffgut

von 20—40 Morgen , ev. mehr, mit Herrschaft!. Wohnhaus u. Wirt,
schaftsgebäuden, mSg!. nahe am Rhein u fester Chaussee gelegen.
Es kommt auch eine kleinere Besitzung in Betracht, wenn Land«
erwerb in unmittelbarer Nähe unt. günstigen Bedingungen möglich.
Reine Lu; us-Objekte kommen nicht in Betracht. F197

Angeb. unt. R741 Ana .«Exp. Roslctsky , Bonn.

in grosser Auswahl und
jeder Preislage.

Ebensen billig
Herderstrasse 17,

Ecke Luxemburgplatz.
Telephon 3259.

Wiesbadener
MMW -IMul
Gedr. Urngebauer

& d,reiner «i«
Gegr. 1856. 9

Telephon 411.

Kchwalbacherstr . 86.
Lieferanten des Berei .it

für Feuerbestattung.
llebernahme von lieber«

fühnmgen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Seife Manholklolo ' st ein guter Ersatz für fehlende
« »uUol ' lllCU ' Seife .ein vorzügl. Mittel z.Maschen
u. Reinigen der Haut in Paketen zu 40, 75 u. 2.50

Schützenhof - Apotheke, Langgasse 11.

Statt Karten,
i Die glücklidte Geburt eines gesunden kräftigen

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Willi Müller u. Frau,
Wiesbaden , 14. Febr. 1917. Gneisenaustr . 23, 2.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen an

Dr. med. Amson und Frau, Seiiy, geb. Simon.
Taunusstraße 6, den 13. Februar 1917.

Innigen Dank
allen, die uns bei unserem schweren Verlust teilnehmend zur
Seite standen. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Beefenmeyer
für seine Trostworte am Sarge unserer lieben Verstorbenen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Ioh. Meuter.

Wiesbaden, 14. Februar 1917.

1
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6LA8- u. SPIEGEL-MANUFAKTUR

PH. WEINIG
BIEEEICHEESTE. 13 |||| FEENEUE 497.

GLAS -SCHLEIFEREI
: SPIEGEL -FABRIK :
Facettgläser jeglicher Art |
Matt- und Eisglas m. Fac.
Wagen - und Autoscheiben
Theken platten | | | Kristall-
Schiebetüren IUI Glasplatten
für Schaufensterauslagen etc.

g : ÜMöbel !! 3g
SmlkalkWk jtuö diMlwe MdI.  Sinrnainniea.

einzelne Mvbel ' ürke, sowie auch unmoderne gute Möbel,
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und s< r guter Bezahlung angekauft

KödkltzirsI » l,i . Cleidiftr. 36 u. 40, Trlkph. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen,

heitskäufen und neuen Einrichtunge n
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu- Einrichtungen werden Möbel etc, in Tausch genommen.

Angestaubte Blusen
Schlafröcke

unter d r Hälfte des Preises,

Carl Goldstein, Webergasse 18,

l » °/o Rabatt
gewähre auf mein großes Lager von

Beleuchtungs -Körpern
für

Elektrisch Licht bis 28. Februar.
In eins. Ausführung gr. Auswahl bei außergewöhnlich billige « Preis « ,.

Uebernehme das Umarbeileu von GaS. und Petroleumlampe«
zu billigen Preisen.

Fachgemäße Ausführung von rlektr . Anlage » aller Art für eigene
Rechnung auf Kosten des Stadt . GlektrifttSts -Werkes.
M. Commichau, Spez.-Gesch. f. Elektrotechnik,

Schivalbacher Straße 44 ( Alleesei e>, Telephon 1980.

Preiswerte Seidenstoffe
für Kostüme, Kleider, Blusen in grosser Auswahl.

Seiden - Reste
für B.usen u. Besatzzwecke.

ChristineLitter
Rlieinstrasae 32 , Alleeseite.

Harle HM. fedicorn hilft über Nacht.
- - In harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert . Nach,
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Lchüyenhof-Apothete, Langgasse 1t.

Vertrank von Ricssner -Oefen
und Boeder - Kochherden

Kesselöfenu. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert

n. Herdschiffe . 135

Frorath Nachf .,
= Kirchgasse 24 . —

«5
CO
CO

o
jr

Elektr . Licht -Anlagen
jeden Umfangs

für Geschäfts- und Wohnräume (Ergänzungen, Reparaturen)
werden schnell und billigst ausgeführt durch

Elekf rizitäts-Anfagen-Geschäft„Gebr. Kretzer“.
WWW

cn
=3
CD
(/ ) '
CD
3&>
C
CO

CO

. ■■ ■■ ■■■— ■  ■ ■■■ ■■■■ ■n i'm in  i ~  W ,

U Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen.
8. Berelp?-M,hrlih!ea
Mädchen- und Fraurngrupve für

loziale HittSardeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe au,
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavaueihaus deS
Schlosses, Vdb. 2. Stock, Zimmer 4.
Montag und Donnerstag von
12- 1 Ubr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. E. V Svrech.
stunden: Dienstags u. SamStag»
von 6—7 Uhr im Kavalierbmi « deS
SchloffeS. 2. Stock. Zimmer 30.

TZ Gemüsesamen:: landw. Samen. ?l g?e
M99  Joh . Georg Moilath Nachf., Samenhandlung, Marktstraße 32.

Odeon
Uelitspiele

Kirchgasse 18.

Des starken Erfolges
wegenb:s Freitag

verlängert.
Ällein-ErstaufführungI

Dynamit!
■ Ein gewaltig fesselnderSensations -Schlager mit

Alriii Neuss
in der Hauptrolle

in 4 Akten!

Vorliegendes Film werk,
von sensat . und packender
Handlung , mit dem Spiel
eines „Alvin Neuss", ist
eine Darbietung allerersten
Ranges ! — Eine Fülle
spannender Momente und
fesselnder Szenen zwingen
zum Folgen vom Anfang
bis zum Ende und ver¬
setzen den Zuschauer ins
Miterieben. -

Zweite Erstauffiihrnng:

B ig Sier'eita!
mini " iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiinii
Heizende Film -Humoreske
mit „Siegfried Bensch“ und

„Senta Sönelaud“
in den Hauptrollen.

2 Akte ! 2 Akte!
u. ein abwechslungsreiches

Beiprogramm!

Miktoria-
■ Lichtspiele
Wellritz -tr . 1. : Wel.riiz t̂r . 1.

Ab heute spielt der Aufsehen er¬
regende Monopolschlager aber Zeiten

mit

Lydia ftforelli,
der gefeierten und preisgekrönten
Schönheit in dem gewa tigsten und

spannends en
Sitten - u. Gesellschafts -Drama

in 5 Akten.

Jeh habe ihn zn sehr
geliebt!!

Die Liebe und der Rollschuh.
Humoreske.

Die List der Verliebten
oder: Der gefoppte Onkel.

Tolles Lustspiel.
Mittwoch und Donnerstag:

tzr. Jugen dnorstellungen.
Anfang I1/, Ut r . Ende geg. 3 Uhr.

Große VVild-West -Schlaeer.
Gruße Reisen u. Jagden im Innern
Afrikas in 4 Akten , sowie Einlagen.

Eintrittspreis 16 Pf.

Thalia.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Vom 14. bis 16. Februar»

nachmittags 4—10 Uhr:

Erstaufführung!

vobby
ak Amor.

Lustspiel in 3 Alten.
In der Hauptrolle:

Kndwig Trantmann.

Oie Macht,
die tötet.

Ein Drama am Meere.

Im Reiche der Fee».
(Märchenzauber.)

Gin Monat Soldat.
(Humor stisch.)

Neueste Meßter-Aoche.

Taannistr . 1. £1

'Kiinstler-Wochci
Bernd Aldor

Leontine Kühnberg
in

Großes Schausp ei aus
dem Artistenleben

in 5 Akten I
Glänzende Darstellung!

Hochinteressante
Zirkus - Szenen ! !

Auf immer wiederkehren¬
den Wunsch

Raus Heinz
Ewers

wunderbar phantastisches
Schauspiel

Der Student
IIHIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIHIIIIIIIIIII von frag!

In der Titelrolle:

!Paul Wegener!

flurdieigime
MM.

B Drama in3Akten.In der Hauptrolle:
Lotte Neumann.

Eine Eiko-Woche.
Eine Trauung mit

Hindernis «en.
Lustspiel in 2 Akten.

Die verräterische
Ihr.

Drama in 1 Akt.

Die Spiritisten
Checco u. Coco.

Lustsp el.
Letzte Abendvorführung

8»/« Uhr.

!Täglich geöffnet!

ßermanta'
” Sichtspie!

Schnalbacher S.r. ö7
Von heute bis Freitag:

GeseHsch af ts-Drama
in ■* Akten von

ftielurdöswaldt.
Sus ne Grande

in einem Lustspiel.
Gutes Beiprogramm.

Künstler - Konzert.

onopo!-
Sichtspiele
VViilieiinstr . 8.

Vom 13.-16. Febr . einschl.
Großes

Schlager - Programm!
Erst -Autführung!

Anna

Der fosauneuengel.
Urlideles Lustspiel mit der

reizenden
Lia Ilorrö

in der Hauptrolle.

Offgoggnngs-ioiolt.
Bon hcnie bis 28. K binar

geschloffen.

wieder-Eröffnung
Donnerstag , den 1. Mar;.

Die Tiretiiou.

IVlüIler-
Lincke

in dem Lustspiel , 3 Akte :

£ente vom Stand.
Ueberwältigend

komische Situa ionenl
Ferner:

Der Liebling aller Kino-
fnunde

Xedda Verno tt
in dem Drama , 4 Akte:

Betfeiprinzessin.
Ein ergieifend . Lebensbild
(Letzte Vorstellung beginnt

ca. 8 Uhr.)
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abhängig machen , ebenso würben wir auf die
Einfuhr von Fell ' n verzichten können. Betrach,
tet man demgegenüber da?', was wir nach den Ver¬
einigten Staaten a u s f ü h r t e n. so handelt es sich in
erster Linie um Chlorkalium , Abraumsalze
Teerfarbstoffe  und eine oroße Reihe anderer
chemikalischer und pharmazeuti 'cher Produkte. Sollte
sich Amerika von diesen unabhängig zu machen suchen,
so kann es dies nicht beirrt Kali.  Ein Ausfuhrzoll auf
Kali, für welches es keine anderweitige Konkurrenz
gibt, würde die amerikanische Landwirtschaft empfind¬
lich schädigen.

Eine große Reihe anderer Produkte , welche Amerika
von uns bezieht, wie Kinderlpielzeug. Glacehandschuhe,
baumwollene Spitzenstoffs und Spitzen, Stahlwaren
und Maschinen, Strümpfe . Porzellane , elektrische Vor¬
richtungen usw., besteht aus Waren , welche die Ver-
einigten Staaten angesichts der hohen Löhne nicht so
billig erzeugen können wie wir , deren Ausschluß vom
amerikanischen Markte affo nur auf Grund einer
starken Belastung der a m e r i ka n i s che n
Konsumenten  vor sich neben könnte. Demgegen-
über könnten wir wiederum sehr wohl ohne die ame-
nkanischen Nähmaschinen. Metallbearbeitunasmuschinen.
Rechen- und Schreibmaschinen usw. auskommen, da
wir in diesen Industriezweigen untere Erzeugung ohne
erhebliche Verteuerung ausdehn "n können.

So haben wir also auch für die Zukunft von einer
unfreundlichen Gestaltung unserer Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten weniger zu befürchten
als diese,  wenn sie einen ihrer wichtigsten und kauf-
kräftigsten Kunden verlieren würden.

Niemand wird sich der schweren Sorge verschließen
können, welche ein von uns sicher nicht gewünschter
Bruch mit den Vereinigten Staaten niit sich bringen
würde. Aber diele Sorge wird völlig in den Schatten
gestellt durch das uns setzt viel näher , ia einzig am
Herzen liegende Ziel - den Krieg zu gewinnen.
Nur die Erreichung dieses Zieles kann uns überhaupt
die Grundlage  erhalten , auf welcher das Den t-
sch.e Reich wirtschaftlich existenzfähig
bleibt. Selbst die besten Beziehungen zu den Ver-
einigten Staaten würden uns nichts nützm, wenn uns
diese Grundlage verloren ginge. Das Mittel  aber,
die Erreichung jenes Zieles zu sichern halten wir mit
unserer U ° Bootswaffe fest in der Hand.

*

Die amerikanischen Versuchsschiffe noch
nicht abgefahren?

lDrabtbericht unseres Kr.-Sonderberichterstatter ».)
Kr.  Genf , 14. Febr. (zb.) Wie die Agentur Radio mel¬

det, ist die Ententk schwer enttäuscht, weil die al? Ve r s u ch s-
schiffe  besr -mmtkn Frachtdampfer . die nach Lcndcner . oder
Pariser Pressemeldungen von New Dorf noch Bordeaux ab¬
gegangen sein tollten , ihre Abreise endgültig ver-
schoben  haben . Sie liegen im New Dorier Hafen immer
noch vor Anker. Präsident Wilson verweigert die Erlaub¬
nis  zur Bewaffnung der Handelsschiffe.

Die Friedensbcstrebungen in Amerika
fortgesetzt rührig am Werk.

W . T.-B. Bern , 13. Febr . „Maiin " zufolge meldet „New
Jork Herald ",B r y a n versuche bei den Behörden alles , um
cinen endgültigen Bruch zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten zu verhindern.

W . T.-B. Bern , 13. Febr . Der Washingtoner Bericht¬
erstatter des „Petit Parisien " meldet , daß die Friedensbe¬
strebungen mit der g r ö ß t e n R ü h r i g ke i t fortgesetzt
würden . Wilson  habe eine große Anzahl von Tele¬
grammen erhalten , in denen er gedrängt wird , alle Maß¬
nahmen zu ergreifen , um den Frieden  nnt Deutschland
zu bewahren.

ZV. T.-B. Bern , 13. Febr . Der Londoner Berichterstatter
des „Secolo " meldet , daß nach Nachrichten aus Washington
in den Vereinigten Staaten anläßlich des Jahrestages
Lincolns überall Versammlungen für den Frieden stattge¬
funden haben.

Gerard über seine Rückreise.
Br . Amsterdam, 14. Febr. (zb.) Wie das „Algemeen

Handelt Und " aus London erfährt , hat Botschafter Gerard
dem Berner Korrespondenten des „Daily Chronicle " erklärt,
laß er über Frankreich und Spanien nach Amerika zurück¬
kehren und London nicht berühren werde . Dem Korrespon¬
denten der „Daily News " sagte Gerard , daß er keine  neuen
Friedensvorschläge oder irgendwelche andere Vorschläge
an die deutsche Regierung , die zu einer Lösung der zwischen
den beiden Ländern schwebenden Fragen führen könnten,
niitbrinae . Er kehre nich: als Unterhändler , sondern als
Diplomat zurück, der durch den Abbruch der Beziehungen in
seiner Arbeit gestört worden sei.

Das rühmlose Ende der Fordschen Fricdensmission.
W. T.-B. Kopenhagen, 13. Febr . Vom Generalsekretariat

der Ford -Konferenz im Haag traf beim hiesigen Ford-
Komitee ein Telegramm ein, daß Ford am 1. März die
Friedenskonferenz auflose . Hierdurch wird die Meldung be¬
stätigt , daß Ford seine bisherige Friedensacbeit aufgibt.

*

Mexiko auf seiten Deutschlands im Falle
der Kriegserklärung der Union?

r-vraoroencht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 14. Febr . (zb.) „Daily Telegraph"

meldet - aus New Jork : Carranza sandte an die Bereinigten
Staaten eine Note , in der er die Regierung der Union auf¬
fordert , den europäischen Krieg durch Einstellung der Han¬
delsbeziehungen zu den kriegführenden Mächten zu beenden.
Die amerikanischen Militärbehörden sind überzeugt , daß so¬
gleich nach der Kriegserklärung an Deutschland der Aus¬
bruch des Krieges  mit Mexiko erfolgen würde.

Die strikte Neutralität Spaniens.
ZV. T .-B. Bern, 13. Febr. „Temps" meldet aus Madrid.

Der Minister des Innern hat die Presse dringend aufgcfvrdert, sich
jeder  Gtlklm-kvahme gegen Kriegführende,n enthalten.  Alle
tendenziösen Nachrichten müssen zuvor den- Ministerium des Innern
unterbreitet werden. Der Marincmiaister wird l 'dizlit amtlich
beglaubigte Torpedierungen  Mitteilen , um einen
falschen Alarm  zu verhindern. Gerücht-reife verlautet, ras
Parlanicnt werde zum Samstag vertagt werden.

ver Krieg gegen Englands
Einstimmige Annahme der englischen

Kreditvorlage.
. ZV. T.-B. London, 13. Febr. Die Kredrtvorlage ist ein¬
stimmig angenommen worden.

Echt englische Heuchelei.
ZV. T.-B. London, 13. Febr . „Daily Chronicle " schreibt

im Anschluß an die Erklärung des SchatzkanzlerS Bönar
Law : Es wird nach dem Kriege Pflicht jedes Engländers
sein, sparsamer und einfacher zu leben und mehr zu arbeiten.
Wir müssen solche Freiedensbedingungen stellen, daß sie unS
jegliche Lasten aus dem Kriege , den wir nicht g e w ü n s cht
und nicht verursacht ( !) haben , ersparen . Wir haben
den Krieg gewiß nicht angefangen , um etwas zu erhalten,
aber wir können uns jetzt auch nicht mehr leisten , mrt
leeren  Händen daraus hervorzugehen.

Explosion in einer Munitionsfabrik.
ZV. T -B London, 13 Febr. Das Munitwnsniuiisterium teilt

mit. daß sch in der Munitwnsfabrik von J o r ksh i r e eine Expio.
von ereignet Hot. Tie Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt. Man
glaubt aber, daß alle Personen gerettet sind. In der Nachbarschaft
wurde einiger Schaden vngerichtet.

ver Krieg gegen Rußland.
Die feindlichen Hoffnungen auf die Peters¬

burger Konferenz.
(Drahtbericht unseres 8 .-SonderDerichterstatters .)

8 . Siockholm, 14. Febr. (Eig. Drahtberrcht. zb.) Die Peters-
lurger Börscr.zcitung" veröffentlicht in besonders auffallenden
Llttern an ttiicr Stelle des Blattes folgendes: Don autoritativer
Seile erfahren wir, daß die Erwägungen der Konferenz der Alliierten
in Petersburg infolge der neuen Ereignisse euren außer ordentlich

wichtigen  Eharalter annehmm. Obwohl bei Berusting der
Konferenz bekaniit war, daß ihre Beschlüsse außerordentlichenEin¬
fluß auf den weiteren Zusammenschluß der Alliierten und die ver¬
stärkte Zrisammenfnlsung der Kampfmittel gewinne» würde, nehmen
die Arbeiten der Konferenz jetzt an Bedeutung, die man ohne alle
übe,Wellung historisch  nennen könne, zu. Drese offenbar in-
spiricrtcri Andertungen der „Börsenzeitung" gewinnen durch bte
Berichte, die sich über die Konferenz in anderen Blattern furden,
urch iurch allrnählich durchsickernde Brivatnachrichtcn gerade keine
optim.stäche Färbung, Die Aufgabe der Konferenz war die Vorör-
rcilung der Frühjahrsoffensive  besonders durch die Sicher-
stellung einer gleichzcirigen Munitionsversorgung,  di«
durch die Erklärung des uneingeschränktenU - Bootskrieges
jept gänzlich ins Stocken  zu geraten droht. In der letzter:
Sitzung gab Lud M i l n e r auf neuerdmgs vor: London erhaltene
(Informationen sich stützend, eine recht e r » st e Schilderung der
neuen Lage, dre alle bisherigen Berechnungen über den Hanfe»
werfe Englrscherseits, so wird berichtet, sei dabei em genauer
Plan  für die Verwendung der englischen Flo ' te  vorgelrgt
wcrdeu, der trotz größter Beschränkung auf den übrigen Gebieten
eine unzureichende  Tonnagemenge für die russischenTrans¬
porte aufweist, Bon russischer  Seite wurde eine Reihe von
Forderungen erhoben, welche die Westmächte der Entente stark ver-
stimmt.  Darunter befindet sich auch tue Ausgabe des
Salonikiobeu teuer  s . Innerhalb crnzeluer Mächtegruppen
finden gegenwärtig eingehendeBeratungen zwecks Erreichung eines
Kompromisses  statt.

amtliche bulgarische Bericht.
ZV. T.-B. Sofia , 14. Febr . (Drahtbericht .) General¬

stabsbericht vom 13. Februar:
Mazedonische Front : Im Cernabogen  griffen

d e u t s che Abteilungen mit großem Mut an , erstürmten
italienische Gräben südlich der Höhe 1050, wobei sie fünf
Maschinengewehre erbeuteten , 1 Hauptmann und 20 Mann
vom italienischen Infanterie -Regiment Nr . 162 gefangen
nahmen . Auf den übrigen Teilen dieser Front spärliches
Artilleriefeuer . Am Fuße der B e l a s i c a - P l a n i n a und
rn der S e r e t h e b e n e sowie in der Gegend von B i t o l i a,
imWrcdartal und an der unteren Struma war die Flieger¬
tätigkeit  auf beiden Seiten ziemlich lebhaft . Ein feind¬
liches Flugzeug fiel in der Nähe von Demir -Hissar nieder.
Das Flugzeug und der Flieger sind unversehrt . An der Küste
des Ägäischen Meeres  beschoß ein feindliches Kriegs¬
schiff den Hafen von Orkano und die Ortschaften Rodulevo
und Hupekuyo. Drei Männer , sieben Frauen und sechs
Kinder wurden durch das Feuer getötet , elf Häuser zerstört.
Ein feindlich es Flugzeug  beschoß ergebnislos Kura-
Burnu in: Westen von Porto Lagos . Feindliche Flieger
warfen ohne Erfolg auf den Bahnhof von Oktschylar und auf
die Eisenbahnbrücke von Bukarest Bomben.

Rumänische Front:  In der Umgebung von Ma¬
il undia Feuerwechsel zwischen Posten auf beiden Seiten des
St .-Georgarmes.

«
Feuer in einer griechischen Waffenfabrik.

ZV. T.-B. Athen, 13. Febr. (Meldung des Reuterfchen
Bureaus .) In der Waffenfabrik im Piräus brach Feuer aus,
das sich rasch verbreitete . Die Matrosen der Alliierten halfen
den griechischen Feuerwehrleuten bei den Löscharbeiten,
Viele Menschen  sind dem Brande zum Opfer gefallen.

ver amtliche türkische Bericht.
ZV. T.-B. Konstantinovel , 14. Febr . (Drahtbericht .)

Generalstabsbericht vom 13. Februar:
Tigris front:  In der Gegend von Fellahie

Artilicrirkämpfe und gegenseitiges Feuer . Südlich von:
Tigris rückte der Feind am 12. Februar gegen unseren unken
Flügel vor. Seine beiden Angriffe wurden mit Verlusten für
ihn zurückgcschlagen. Am Nachmittag desselben Tages griffen
zwei feindliche Bataillone nach heitiaer Artillerievorbe¬
reitung unseren linken Flügel an . Dieser Angriff scheiterte
gleichfalls in unserem Feuer.

Dardanellenfront:  Offizieraspirant Mein  icke
griff drei feindliche Flieger  an und brachte einen
durch sein Feuer zum Absturz. Die Insassen deö Flugzeuges,
zwer englische Offiziere , wurden gefangen genommen , das
Ma 'ckinenacwehr des zerstörten Flugzeuges sowie drei
Bomten erbeutet.

Airs den anderen Fronten keine wichtigen Ereignisse.

Wünsche ich dir nicht", wandte er sich an seine mit
bleichen Wangen und in den Schoß gefalteten Händen
still dasitzende Tochter. „Selbst wenn der alte Custer
Uch ebenso gern als Schwiegertochter willkominen hieße,
wie er dich in Wirklichkeit verabscheut, gäbe ich es nicht
zu — — weil ich dich lieb habe. Kate Lou, und dich
glücklich sehen will !" Run streichelte er ihr zärtlich die
Wangen. _ Fortsetzung folgt.

Zeldhaubitzen im versolgungskampf.
Momentbilder vom rumänischen Kriegsschauplatz.

Aus dem Felde wird uns geschrieben : Nun sind'S schon
Wochen, Monate , daß wir -den Feind vor uns herjagen , unauf¬
haltsam , atemlos . Einen Weg ging die Artillerie , wie ne
ihn, außer vielleicht in Serbien , nie gegangen . Es gibt kein
„Unmöglich" für uns . Auf Befehl sind wir Spezialwaffe:
Gebirgsartillerie ! So haben wir Siebenbürgen , die TcauSsyl-
vanischeu Alpen durchquert, täglich kämpfend, täglich siegend.
Aus Setellungen warfen wir den Feind , die uneinnehmbar
schienen. Aus tiefen Schluchten, von steilen , schroffen Hän¬
gen und von höchsten Gebirgskämmen schleuderten wir ihm
unsere Granaten entgegen , trugen Tod und Verderben , Ver¬
wirrung und Verzweiflung in seine Reiben . Unsagbar schwer
waren die Strapazen . Die Wege wurden grundlos , und tage¬
lang sperrten Schneemassen sich uns entgegen . Mit 16. 18
und 20 Pferden mußten Protz« und Lafette eiifzelln vorgebracht
werden . Und kein Ruhetag ! Kein Atemholen , wollten wir die
Fühlung mit br irr Feind nicht verlieren . Jeder Tag ein Kampf¬
tag, und jeder Tag ein Sieg ! . . Und doch kein Tag wie der
heutige ! Wie hieß es doch im Divisionsbefehl ? „Vor uns
find die Reste der . . .ten feindlichen Division , 4 weitere Di-
Visionen sind von uns und den Nachbartruppenverbänden im
Halbkreis umgeben . Es gilt , die günstige Lage durch kräftiges
Zufassen auszunuhen . Aufgabe der zugeteilten Artillerie ist
rücksichtsloser Einsatz der Batterien unmittelbar hinter der
Infanterie uich sprungweises Begleiten jeder vorwärtskom-
merrden Jnfanterieabteilung . . ." Das wurde ein Tag ! Da

wurde den Rumänen klar, was es heißt , gegen Truppen zu
streiten , die kamvferprobt, die siegend schon über die halbe
Welt gezogen . Bei Tagesgrauen begann der Tanz . Die
Batterien in Züge aufgeteilt zu sprungweisem Vorgehen , zu
dauernd vorgetragenem Einsatz. Was kümmerte uns das
rasende Gewehrfeuer , was das zornige Pochen der Maschinen-
gewehre , das Pfeifen und Singen der Kugeln . Wir zogen im
Trabe unsere Straße , vorüber an jammernden , stöhnenden
Verwundeten , an frischblutenden Todeswunden gefallener
Feinde . Verwundete wie Tote mußte er zurücklassen in
atemloser Flucht. So atemlos , so unaufhaltsam , daß unserer
Rosse Hufe noch dampfender Blut auffpritzend traten . Hart
und kalt mußten wir sein gegenüber diesem Furchtbaren . Vor-
wärts galt der Befehl ! Und zähe verteidigte sich der Feind,
wo irgend sich ihm Deckung bot. Ein Dorf , «in Waldstreifen,
ein Graben . Dann gesellte sich zum Zischen der Gewehr¬
kugeln das Einschlagen der Granaten , das scharfe Bersten der
Schrapnells , das Fauchen schwälender Gasgcschosse vor uns.
neben , hinter uns.

Von allen Seiten lauert gierig der Tod. Verteufelt , er
schießt nicht schlecht. Wie eine bellende Hundemeute umgeben
uns die einsck tagenden Geschvffe. Also aussahren und der
braven Infanterie den Weg weiter bahnen : Feuerstellung
direkt neben der Straße . Keine Zeit . Deckung zu suchen. Nur
Feuern ! Deutlich sehen wir den Feind vor uns . Direkt
richten! Granaten — Aufschlag 1500 ! Schnellfeuer ! Und nun
arbeiten die Kanoniere im Schweiße ihres Angesichts . Laden,
richten. Feuer ! Luden, richten, Feuer ! Wie die Schüsse
sitzen. Wie sie sich zur Flucht wenden , die Feinde . Und wie
wütend ihre Kanonen uns umbelfern ! Da geht unsere In¬
fanterie schon vor. Brennzünder ! 2000 ! Schnellfeuer ! Und
nun ist der Feind im Nebeldunst verschwunden, oder eine
Höhe deckt ihn. Also weiter vor ! Schon rasselt ein anderer
Zug von 2 Haubitzen an uns vorüber im scharfen Trabe , und
1000 Meter weiter wiederholt sich das Bild . So bleiben wir
ihm an den Fersen hängen , festgebissen haben sich unsere Ka-
nonen , lassen ihn nicht mehr aus den Fängen . Immer auf
1000 und 1200 und 1500 Meter erreichen ihn unsere Geschosse,
und die Kerle richten gut ans lebende Ziele ! So . arbeiten"

wir zusammen mit der Infanterie . Das geht so, bis dichter
Nebel sich senkt, bis Dunkelheit und Unsichtigkeit dem furcht¬
baren Vorwärtsdrängen ein Ziel setzen wollen . Aber noch ist
der Tag nicht restlos unser . Noch fehlt die Beute . Also
weiter . Und ssssitt, ssssitt, ffssitt pfeifen die Geschosse der In¬
fanterie uns um die Ohren , scblugen klatschend in die Leiber
der braven Pferde . Die zucken nur zusammen und — tun
weiter ihre Pflicht , bis sie zusammenbrechen . Knirschend
schlagen andere auf die Schutzschilde, bohren sich mit leisem
Fauchen in den Boden immer um uns herum . Wir achten
ihrer nicht. Dürfen 's nicht. Da schreit auch der eine und
andere Kanonier auf . Die Bedienung wird kleiner und
kleiner, und die Arbeit ist noch nicht getan . Geschütz- und Zug¬
führer greifen ein. Und wieder heißt 's : „Aufprotz-n !"
Batterie trapp ! Und „Haolt ". Nach rückwärts, protzt ab:
Zurückgehende Schützen! 1000 ! Da : eine Bewegung in
unserer Jnfanterielirne . Ein Ruf : Artillerie vor ! Und mit
den letzten geringen Kräften aufprvtzcn, die Infanteristen
greifen mit ein . Vorwärts ! 600 Meter vor uns eine feind¬
liche Batterie , gerade im Begriff , aufzuprotzen . Aber die In¬
fanterie kann nicht heran. Es gelingt , eine Haubitze in Stel¬
lung zu bringen , weit vor der vordersten Jnfanterielinie
Verflucht , der Nebel ! Aber es wird versucht. Der Kompagnie¬
führer selbst hilft , Geschosse znreichen, und dann sausen unsere
Granaten in die Batterie hinein . Und dann — war der Tag
unser ! Noch wußten wir 's nickt. Wußten nur , daß es Furcht¬
bares war , was von unS verlangt wurde. Furchtbares , was
geleistet worden. Aber der Divisionsbefehl des folgenden
Tages brachte uns die Gewißheit , über 1000 Gefangene und
eine komplette Haublhbatierie und viele Pferde waren die
Beute . Und dann — nach Wochen — erreichte uns ein Zei-
tungsblatt . Im Heeresbericht stand u. a. : .. . . . Östlich von
Thgveni durchbrach das Sächsische Infanterie -Regiment 1Z?,
vortrefflich unterstützt durch das zu schneller Wirkung dicht
vor dem Feinde auffahrende Neumärkische Feldartillerre-
Repiment 54, die feindlichen Lrnien und nahm dem Gegner
usw. usw. . . ." Das war unser Tag ! (Jens . Bln .)
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Der Krieg über See»
Die Schönfärberei des Genernls Smuts.

Geringfügige Verluste.
W- T- B. Berlin, 13. Febr. Vom K-'u-mallrieg m Deutsch-

Ostasrilll erkahren wir die meisten Vorgänge einstweilen naturgemäß
nur in der Darstellung dcs Feindes . So wurde General Smuts,
der seitherige Oberbeschlsh>rber der englisib-südasrilanischen Streit-
kräste, nicht müde, immer wieder zu betonen, wie schwer in all -n
Gefechten die Verluste der Deutschen und wie geringfügig seine
eigenen gewesen seien. Dem gegenüber liegt eine bemerkenswerte
Nachricht der südafrikanischen Presse vor, die jene Schönfärbe¬
rei  des Herrn Smuts in das rechte Licht rückt Darnach sind m
Turban  große 2 ruppenabt alungen von Kranken und Verwun¬
deten aus Lstasrika angelomwen. Das Tkmobilisativnslager rn
Congella  ist gelullt. Viele leiden auch an der Malaria . Da die
Lozarettränme durchaus ungenügend sind, wurde angeregt, das Rat¬
haus für Lazarettzweckezu benutzen. Cs scheint also doch beinahe,
daß unsere wackeren Ostafrikaner Herrn Smuts mehr zu schaffen
machten, als er wahr habet' mochte.

Oie Neutralen.
Deutsche Kohlen für Holland.

Die ersten holländischen Extraziige.
Nr . Haag» 14. Febr . (zb.) Am Dienstag gingen die ersten

Extrozüge nach Deutschland,  um Steinkohlen zunächst
für die holländischen Eisenbahnen zu holen.

Hollands korrektes Verhakten im Falle
unseres »B 69".

W . T -B . Haag, 13. Febr . Amtliche  Meldung . Anläßlich
der Abreise des deutschen Torpedobootes „B 69'' teilen die Ministerien
des Äußern und der Marme folgendes mit : Nach Artikel 3, 1. Abs.,
der Nentralitateeiklärung dürfen Kriegsschiffe der Krregsührenden in
dew niederländische Rechtsgebiet kommen, wenn sie durch Havarie
dazu gezwnngen werden, müssen aber wieder absahren,  1oba .b
die U,sa » e des Einlausens zu bestehen ausgehört hat . Nach Artikel 6
der Erklärung , der mit Artikel 17 der 13. Haager Konvention gleich¬
lautend ift, hülfen die Schisse die Havarie nur so weit ausbesser»,
als sür die SiwerheU der Fahrt unbedingt notwendig ist, aber »ich»
auf irgendwelche Weise ihre Kampskrast vermehren. Entsprechend
diestn Bestimmungen hat die niederländische Regierung festgegcllt,
welche Reparaturen  zulässig waren und innerhalb welcher. Zeit
diese beendet st.n müßten. Die in Holland zuruckgelassenenSeeleme
müsse,' nach Artikel 3 der 10. Haager Konvention interniert
werden. ,

klaiser Wilhelm;Gegenbesuch ln Wien.
Kaiser Wilhelm  stattete am Montag zwischen

3 und 4 Uhr ncrhmittags den Mitgliedern des kaiserlichen
Hauses B e s u che ab. Der Kaiser ließ durch seinen Flügel¬
adjutanten am S «.rge Kaiser Franz Josephs in der Kaiser¬
gruft der Kapuziner einen prachtvollen Kranz niederlegen,
dessen weitze Samtschleisen den Buchstaben W und die
deutsche Kaiserkrone trugen . Nach dem Tee fuhren das
Kaiserpaar und der deutsche Kaiser in die Hofburg zurück.

Hoftafel und Cercle«
W. T.-B. Wien, 12. Febr . Abends 7yz Uhr fand bei

den Majestäten in der Geheimen Ratsstube Tafel  statt.
Tie Ka - serinZita  saß in der Mitte der Tafel , zu.'
Rechten Kaiser  W i l b e l m,  zur Linken Kaiser Karl.
Es nahmen an der Tafel die Herren des Gefolges des
deutschen Kaisers , der deutsche Botschafter, der bayerische und
1er sächsische Gesandte, Feldmarschall Conrad v. Höhendorsf,
Hausminister Graf Czernin , Kriegsminister Frhr . von
Krodotin, der ungarische Ministerpräsident Graf Tisza , der
erste Oberstkoftneiiter Prinz zu Hohenlohe, der Oberzere-
monienmefftet Graf Cboloniowski, die Generaladjutanten
Fürst Lobkowih und Marterer und der Obersthofmeister der
Kaiserin Esterhazy teil. Ministerpräsident Graf Clam-
Martinic entschuldigte sein Fernbleiben durch Unwohlsein.
Nach der Tafel hielten die Majestäten Cercle  im Audienz-
zimmer ab. Als das Kaiserpaar und der deutsche Kaiser
auf der Fahrt zur Tafel in die Nähe der Hofburg kamen,
wurden sie von einem zahlreichen Publikum enthusiastisch
kegrüßt.

Nus Kunst und Leben.
C. K. Erinnerungen an Kaiser Franz Joseph. Unter den

Staatsmännern , die sowohl beruflich wie privat lange Zeit
hindurch mit Kaiser Franz Joseph in engster Fühlung stan¬
den, spielte Geh. Rat Julius Baron Wlassics, der frühere
königlich-ungarische Minister und Präsident des Vevwaltungs-
gerichtshofs, eine hervorragende Rolle. Baron Wlassics sah
und sprach den verblichenen Kaiser ln den verschiedensten
Zeitabschnitten ; er erblickte ihn bereits in den 50er Jahren
des IS. Jahrhunderts gelegentlich einör seiner unyarländi-
schen Rundfahrten , er sah ihn im Jahre 1867 bei der Eid¬
leistung aus die ungarische Verfassung und war fast 10 Jahre
hindurch sein verantwortlicher Minister . Darum ist gerade
Baron Wlassics berufen , aus persönlichem Erleben den
Charakter des verewigten Monarchen zu schildern, und in
seinen im neuesten Heft der bei der Deutschen Verlagsanstalt
in Stuttgart erscheinenden „Deutschen Revue" veröffentlich¬
ten Erinnerungen finden sich zahlreiche interessante Einzel¬
heiten. Der Verfasser bestätigt die bis ins hohe Alter be¬
wahrte Unermüdlichkeit des Kaisers und seine außerordent-
.iche Elastizität . Den besten Beweis hierfür gab der Kaiser
bei den großen Manövern im Buzias im Jahre 1888: „Nie¬
mals sah ich den Monarchen in so guter Laune und heiterer
Stimmung , als anläßlich der Buziaser Manöver . Er war
damals gang in seinem Element, man sah ihm an, daß er
von ganzem Herzen Soldat war . Vom frühen Morgen bis
zum späten Albend bewältigte er die mühsamsten Strapazen,
Obgleich er damals schon 68 Jahre alt war . Von den aus¬
wärtigen Militärattaches klagten manche, daß sie in seinem
Gefolge kaum nachzukommenvermögen, so rasch reite er und
so. lange halte er tm Trab ." Nöch berühmter als diese oft
kaum glaubliche Ausdauer war das geradezu bewunderungs¬
würdige Gedächtnis Franz Josephs , das es ihm ermöglichte,
sich auch an die geringsten Einzelheiten der ihm vor langer
Zeit unterbreiteten Angelegenheiten zu erinnern . „Einen
großartigen Beweis dafür gab er einmal , als von der Er¬
nennung eines Bischofs „cum jure ouccessionis " die Rede
war . Bei dieser Gelegenheit setzte er den lircheapolitißchen

_Wiesbadener Taablatt.
Trinksprüche der Monarchen.

W. T.-B. Wien, 13. Febr . Während der gestrigen H o f -
tafel  hielt

Kaiser Karl
folgenden Tcinkspruch: Euere Majestät ! Es gereicht nnr zur
wahren Freude , Euere Majestät hier herzlichst willkommen
heißen zu können. Schon während der Regierungszeit
weiland Seiner Majestät meines in Gott ruhenden Grotz-
rheims hat das enge politische und militärische
Bündnis,  das unsere Staaten aneinander schließt, und
tos in dem gegenwärtigen Kriege seine blutige Weihe er-
k,alten hat, auch in der warmen Freundschaft zwischen den
beiden Dynastien seinen erhebenden Ausdruck gefunden. Es
liegt mir am Herzen, dieses teure Vermächtnis meines ver¬
ewigten Vorfahren zu erhalten und sorgsam zu hegen, und
es bi glückt mich hierbei, auf die gleichen Gefühle seitens
Euerer Majestät rechnen zu dürfen . In Leid und Freud , in
Krieg und Frieden vertrauensvoll geeint, wird es uns mit
dem gnädigen Beistand des Allmächtigen gelingen, unsere
Staaten einer glücklichen Zukunft  entgegenzuführen.
Indem ich mir gestatte. Eurer Majestät meinen wärmsten
Dank für den mir abgestatteten Besuch auszusprechen, erhebe
ich nein Glas mit dem Rufe : Seine Majestät der deutsche
Kaiser und König von Preußen , mein treuer Freund und
Verbündeter, lebe hoch'

Kaiser Wilhelm
entwertete hierauf - Euere Kaiserliche und Königliche Aposto¬
lische Majestät bitte ich, für die herzlichen Worte der Bewill¬
kommnung und die gütige Aufnahme, die ich hier gefunden,
meinen wärmsten Dank entgegennehmen zu wollen. Es war
mir ein Herzensbedürfnis , die Besuche, welche Euere Majestät
mir in »ikinem Hauptquartier abzustatten die Güte hatten,
möglichst bald zu erwidern und bei dieser Gelegenheit Euere
Mascstgt meiner Treue und unwandelbaren
Freundschaft  erneut zu versichern. In dieser Freund¬
schaft, mit der mich Eurer Majestät in Gott ruhender er¬
lauchter Großoheim viele Jahre hindurch beglückt hat und
sie mich nunmehr auch mit Eurer Majestät verbindet, erblicke
auch ich len klaren Ausdruck des engen  und in dem gemein¬
samen Kampfe noch fester gekitteten Bündnisses
zwischen Österreich-Ungarn und Deutschland. Daß es Eurer
Majeität am Herzen liegt, im Sinne seiner hochseligen
Majestät des Kaisers und Königs Franz Joseph unser Bünd-
nis auch fürderhin sorgsam zu pflegen, erfüllt mich mit leb¬
hafter Genugtuung und ick, brauche nicht zu versichern, daß
Euere Majestät bei Lösung dieser Aufgabe aus meine treue
Mitarbeit stets rechnen können. Gott gebe, daß unseren
durch feste und vertrauensvolle Bande geeinten Ländern nach
dieser ernsten und großen Zeit bald wieder die Segnung er
eines gesicherten Friedens  zuteil werden, und daß
üe eine/ glücklichen Zukunft entgogengeben. Mit diesem
Wunsche erhebe ich mein Glas und rufe : Seine Majestät der
Kaiser von Österreich und ApostolischerKönig von Ungarn
mein treuer Freund und Verbündeter , und Ihre Majestät
die Kaiserin und Königin hurra!

*

Um 9% Uhr abends war bei dem Erzherzog
Friedrich  und Gemahlin und der Erzherzogin Jsabella
ein Tee, an dem Kaiser Wilhelm, Kaiser Karl und die
Kaiserin Zita teilnahmen.

Frühstück bei der Kaiserin Zita.
W. T.-B. Wien, 13. Febr. Um 10y3 Uhr empfing Kaiser

Wilhelm 1kn ungarischen Ministerpräsidenten Grafen
Tisza  in besonderer Audienz.

Um 12% Uhr fand bei der Kaiserin Zita  in den
Gisela-Appartements der Hofbürg ein Frühstück  statt , zu
dem Kaiser Karl  und sein kaiserlicher Gast, Kaiser
Wilhelm,  erschienen waren . Gleichzeitig fand ein
Marschallfrühstückstatt, an dem die in der Hofburg wohnen¬
den Gefolge der allerhöchsten Herrschaften teilnahmen.

Kaiser Karl preußischer Generalfeld¬
marschall.

W. T.-B. Berlin » 12. Febr. (Amtlich.) Seine Majestät
der Kaiser von Österreich, Apostolischer König von Ungarn,
hat die heute ihm oon Seiner Majestät dem deutschen Kaiser
angetragene Würde eines preußischen G-mcralseldmarschalls
angenommen.

und staatsrechtlichen Stand dieser ganzen Frage auseinander;
er erinnerte sich noch an Fälle , die sich vor Jahrzehnten zu¬
getragen hatten ; ja , damit mir die auf die Präzedenzfälle be¬
züglichen Dokumente zur Verfügung gestellt werden können,
gab er selbst auch sofort die genauen Daten zur Auffindung
dieser Dokumente an." Der Kaiser liebte die Jugend über
alles, und erschien be: großen Schulsesten, wann immer sich
die Gelegenheit dazu bot. „Es ist mir eine unvergeßliche
Erinnerung , als der Monarch cm dem anläßlich der Millen-
niumsfestlichkeiten veranstalteten großen Landeswetturnen
der Schuljugend teilnalhm. . . In der Loge befand sich auch
Baron Geza Fejervarv , und wir standen dort von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, weil der Monarch sich nicht setzte. Ja , als man
ihm um 8 Uhr meldete, daß die Zeit da sei, um sich zum
Diner zu entfernen , antwortete er, daß er seinen Aufenthalt
bei dem Wetturnen um eine Stunde verlängern wolle, eine
Beifügung , von welcber man in den Hostreisen damals safte,
daß der Monarch sie nur in den seltensten Fällen treffe ." In
Kunftdingen zeigte der. Kaiser sich auch dort als Förderer,
wo sein persönlicher Geschmack nicht mit dem betreffenden
Werk im Einklang stand. So liebte er selbst die sogenannten
übersezessionlstischen Bilder gar nicht, achtete aber darauf , daß
such dieses Gebiet bei den staatlichen Ankäufen berücksichtig,
würde und freute sich, wenn Mitglieder des Hofstaats als
Privatkäufer austraten . „Mehr als einmal bemerkte er auch
vor dem einen aber anderen ülbersezessionisti''ck>en Bild mit
scherzhaftem Ton : „Nun , diese Bilder wftd Graf T. kaufen."
Der Genannte war einer unserer vornehmsten polnischen
Magnaten , und es wurde taffächlich von ibm scherzweise be¬
hauptet , daß. wenn sich irgend ein sezessionistifchesBild auf
der Ausstellung befindet, dasselbe von ihm gekauft toen&e. '

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im Residenztheater zu Hanno¬

ver  erlebte der dreiaktige Schwank von Jacques Burg
und dem vor einigen Jahren verstorbenen Walter
Turszinskh, „G .'ttliebs Testament " betitelt , seine Uraif-
führung und erzielte einen großen Heiterkeitserfolg . — Ge¬
heimrat Max Martersteig,  der Intendant der Leip-

Abcud-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 81/82.
Das herzliche und innige Cmpfinden der

Wiener für Kaiser Wilhelm.
Die Abreise.

W. T.-B. Wien» 13. Febr . (Meldung des K. K. Tele-
grat'hen-Korrespondeuz-Bureaus .) Kaiser Wilhelm hat um
!, Uhr nachmittags Wien  nach einem Aufenthalt ver¬
lassen,  der ihn fast ununterbrochen in der Gesellschaft
Kaiser Karls weilen ließ und chm, so oft er sich der Öfferct-
li.bkeit zeigte, bewies, wie herzl ' ch und innig  das
Empfinden in Wien tür den treuen Freund und Bundes¬
genossen des Kaiseis Karl ist. Der Aufenthalt in Wien har
der ernsten Zeit entsprechend, keine festlichen Veranstaltungen
geträcht. Um so mehr war den Majestäten Zeit geboten, oas
Beisammensein w.'szunützen. Auch der Abschied war aus
Wunsch des deutschen Kaisers sckilicht wie die Ankunft. Kurz
nach 2% llftr verließ der deutsche Kaiser die Hofburg, van
Kaiser Karl zur Bahn geleitet D'e Monarchen waren auf
dem ganzen Weg durch die Stadt der Gegenstand stür¬
mischer Kundgebungen  des Publikums . Die Ma ;e-
siöten lcgaben sich rn den Hofwartesalon , wo der deutsche
Kaiser v,m Botschafter, den Herren der Botschaft und der
Begleitung Kaiser Karls sich rerabschiedete. Der Abschied
war ebenso herzlich wie die Begrüßung bei der Ankunft D :e
Kaiser küßten sich wiederholt und tauschten Händedrücke aus.
Als der Zug sich in Bewegung setzte, salutierten die Monarchen
und winkten sich zu, so lange sie einander sehen konnten.

Ein Nachwort des halbamtlichen „Fremdenblatts ".
W. T.-B. Wiru , 13. Febr. Das „Fremdenblatt " schreibt:

„Der dorische Kaiser wurde als der erprobte Freund , der
treue Verbündete und der bewährte Bundesgenosse mit liebe¬
voller Verehrung in Wien begrüßt. Österreich-Ungarn und
Der-tschland stehen unverrückbar zueinander  und
werben sich um ihr Ziel, dem Weltbrande ein möglichst rasches
Ende zu bereiten, durch nichts irre machen lassen."

*

Die Blätter melden: Der deutsche Botschafter erschien
am 12. Februar beim Ministerpräsidenten Grafen Elam  -
M a r t r n i c und überreichte ibm im Namen des deuffchen
Kaisers das Eiserne Kreuz 1. Klasse.

W. T.-B. Wien, 13. F-br, Kaiser Karl verlieh dem
deutschen Botschafter Grafen Wedel  daö Grohkreuz des
St . Stepbansordens . Auch andere Herren der deutschen Bot¬
schaft wurden mit Ordensauszeichnungen bedacht.

Aus der deutschen Presse.
Berlin » 14. Febr . (zb.) Zum Besuche unseres Kaisers in

Wien heißt es in der „Germania " : Wir Deutsche haben es
unserem Kiffer imme : als besonderes Verdienst angerechnet,
daß er die Beziehungen zu Wien mit besonderer Liebe und
größtem Herzenstakt fortschreitend inniger zu gestalten ver¬
stand, geleitet von dem Wunsche, die gemeinsame ge¬
schichtlich  e V e rga  n ge nh eit  in der neuen Form , die
das verflossene Jahrhundert geschaffen, zielbewußt fortzu¬
setzen und in der vorausschauenden Erkenntnis , daß das
Deutschtum hüben und drüben  in einer glücklichen
Zukunft gemeinsam blühen und seine Führerrolle erfüllen
müsse und werde. Die Trinksprüche, die diesmal gewechselt,
wurden , machen es aller Welt offenbar , in welchem hohen-
Maße man an der Donau die Fortsetzung dieser Politik als
das wertvollste Vermächtnis Kaiser Franz
I o s e p b s betrack'iet , und auch Kaiser Wilhelm hat gerne
die Gelegenheit ergriffen , sein Bekenntnis zu der gemein¬
samen deutsch - österreichisch - ungarischen Zukunft zu er¬
neuern . Beider Monarchen schlicht-herzliche Worte finden
in gc-nz Mitteleuropa den ungeteiltesten Widerhall und
stärken den Glauben an seine große Zukunft , für die es irr
diesen Kricgsjahcen unermüdlich gemeinsam kämpft und
bereitwillig opfert.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

$ Berlin » 13. Febr.
Am Minlstertisch: Lentze.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 22 Min . und teilt mit . daß während der Beur¬
laubung des ersten Vizepräsidenten Dr . Porsch der Abg Frei¬

ziger  städtischen Theater , wird nach Ablauf der Spielzeit
1817/18 aus seinem Amt scheiden. An seir-e Stelle tritt Dr.
Wolfgang Alexander M e y e r - W a l d e ck, der sich in ähn¬
lichen Pcsten bereits einen Namen erwarb . Er ist der ältere
Bruder des bekannten Gouverneurs von Kiauffchau. — Am
Hoftheater zu Gotba  hatte Shakespeares „Wie es euch ge¬
fällt" in der Übersetzung von Hans Olden  mit der Musik
von Artur R o t b e r bei der Erstaufführung starken Erfolg.
— Aus Anlaß des 28jährigen Renierungsjubilävws des
Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen,  das am 18. März
gefeiert wird, sind von der Hoftheaterleitung in D a r m -
st a d t eine Reihe von Festvorstellungen geplant . — Fritz von
Unruh  hat eine Tragödie „Ein Geschlecht"  vollendet,
die im März unter Max Reinhardts Regie mit Darstellern
des „Deuffchen Theaters " in einer Vorstellung für geladenes
Publikum im Darmstädter Hosthcater ausgeführt wird. —
In Berlin  wurde der 70. Geburtstag Otto Frauz
Gensichens  im König!. Schauspielhaus mit einer Neu¬
einstudierung seiner „M ä r che n t a n t e" sinnig und festlich
begangen. Das dichkbesetzte Haus folgte der vortrefslicherr
Vorstellung in bester und freundlichster Stimmung und spen¬
dete mehrfach bei offener Szene lebhaften Beifall , der auch
den anwesenden Dichter-Jubilar wiederholt vor den Vorhang
rief . — Lady Charlotte Blennerhassett,  geh . Gräfin
Leyden, die hervorragende Gcschichtsschreiberinund Essayistrn,
ist gestern, 74 Jahre alt , in ihrer Vaterstadt München  ge¬
storben. — Albert Bassermann  scheidet mit Schluß die¬
ses Monats aus dem Verband des Berliner Lessing theatcrs.
Er hat sich bis jetzt einem anderen Berliner Theater noch nicht
verpflicbtet.

Bildende Kunst und Musik, In Leipzig  ist die dvei-
aktige Oper „Sappbo"  von Hugo Kann  vcm Staditheater
zur Uraufführung erworben worden. — Ernst Tecseys
Roman „Mein liebes Wien" fft von Viktor Leon und Reick>ert
in eine Operette  umgswandeü worden. Die Musik har
Stalla auö Schrammelkompositionen gewonnen. Die Urauf¬
führung der Operette feiert das Wiener Strauß -Theater im
März.



Nr. 91/98 . Mittwoch. 14» Februar 1V17.
Herr v. Z e d l i h dessen Amtsgeschäfte als Vizepräsident über-
ach men werde.

Erster Gegenstand der TageSordmirog ist die zweite Be¬
ratung des Antrags des Abg. König (Zentr .) und Gen. auf
Annahme eines Gesetzentwurfs, betreffend

Steuerfreiheit der Kriegstenerungszulageu.
ALg. Dr . König (Zentr .) berichtet über die Verhandlun¬

gen der Kommission und weist darauf hin, daß es gerecht¬
fertigt wäre, wenn auch die Teuerungszulagen der in P r i -
valberrieben  beschäftigten Angestellten und Arbeiter
steuerfrei bleiben würkwn. Leider sei diese Forderung in der
Kommission abgelehnt  worden.

Abg. GieSbertS (Zentr .) begründet einen Antrag Brust und
Gen. (Zentr .), wonach die während des Kriegs den Angestell¬
ten und Arbeitern privater Betriebe bewilligten laufenden
und einmaligen Teuerungszulagen frei von Staats - und Ge-
meindeeinkommensteuer sein sollen.

Die Abgg. Schmiljan (Bpt.) und Hue (Scz .) befürworten
die Annahme des Zentrumsantrags.

Nachdem Finanzminister Dr . Lentze sich schroff ableh¬
nend  ausgesprochen hat, wird der Entwurf nach weiterer
Debatte schließlich mit den dazu gestellten Anträgen an die
Kommission zurückverwiesen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über
Weitere Beihilfen (bis zu 200 Millionen Mark) zu
KricgSwohlfahrtsausqaben der Gemeinde« und

Gemeindeverbändc.
In Verbindung damit wird beraten der Antrag Dr . König
(Zentr .). wonach (nach der Fassung, die der Antrag in der
Kommission erhalten hat ) den zum Heeresdienst eingezoge-
nen Beamten , so weit sie Gemeine oder Gefreite sind, im
Bedürfnisfall Kinderzulagen  zu gewähren sind. Fer¬
ner wird gleichzeitig beraten über den Antrag Schmidt-Tong
(Zentr .), betr. Erhöhung der Familien unter  st ützun-
gen  der zum Heeresd'enst eingezogenen Stoatsaat eiter und
Angestellten unter Berücksichtigungder jetzt gewährten Teue¬
rungszulagen , Kinderbeihilfen usw.

Abg. Lippmann (Vpt.) berichtet über die Verhandlungen
in der Kommission. — Abg. Dr . König (Zentr .) fübrt zur Be¬
gründung seines Anffags aus : Bei der Gewährung von Kin¬
derzulagen sollte man bei der Prüfung der Dedürftiisftage
nicht kleinlich und engberzig verfahren . Hier ist in erster
Linie Wohlwollen am Platze.

Der Gesetzentwurf mit den Anträgen noch den Kom-
misstonsbssckiüssenw' rd nach unerheblichen Erörterungen in
zweiter und dritter Beratung angenommen.

Es folgt die zweite Beratung zum
Staatshaushaltsplan.

Eine Reihe von Etats wird ohne Debatte erledigt.
Beim Etat deL Reichs- und preußischen Staats-

anzeigers  bemerkt Abg. Dr . Beumer (natl .): Es ist auf¬
fällig, daß in den Parlamentsberichten die Reden der
M i n i sie r in der Regel im Wortlaut und di« Reden der
Abgeordneten oft ganz kurz gebracht werden. Es ist auch be¬
zeichnend, daß Bemerkungen wie Heiterkeit und lebhafte Zu¬
stimmung wohl bei den Ministerreden , aber nicht bei den
Abgeordneten  gegeben werden, die als minorum
gentium gelten. (Heiterkeit.) Ich möchte wünschen, daß in
dieser Beziehung mehr Parität gewahrt würde. (Zustim¬
mung.)

Geheimrat v. Rhrinbaben : Es entspricht durchaus dem
Charakter des „Staatsanzeigers ", wenn die Reden der
Minister im Wortlaut gebracht werden. Darin liegt keine
Geringschätzung der Abgeordneten. Es ist n i cht beabsichtigt,
von der alten langjährigen Übung abzugehen. Der Abg. Dc.
Beumer hat versucht, die Sache ins Lächerliche zu ziehen. Ich
möchte aber den ..Staatsanzeiger " dagegen in Schutz nehmen,
daß bei der Wiedergabe der Reden der Adgerrdneten un¬
paritätisch  vorgegangen werde. (Widerspruch und
Hesierke' t.)

Mg . Adolf Hoffmann iSoz .) : Der „Staatsanzeiger " wird
aus den Geldern der Steuerzahler  unterhaltem Des¬
halb sollte er nicht parteiisch  in den Parlcmentsberich-
ten sein.

Der Etat des „StaatsanzeiqerS " wird bewilligt.
Nächste Sitzung Mittwoch 11 llhr . Fritlauscnde Etats-

beratnng . — Schluß % 7 Uhr.

Herrenhaus.
$ Berlin , 13. Februar.

Am Regierungstisch : Dr . Shdow, v. Loebell und Velsen.
Präsident Graf v. Arnim -Boitzrnbnrg eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 20 Min.
Bei Beratung de:

Hibernia -Borlage
berichtet Geheimer Bergrat Remy über die Verbondlungen der
Handelskommission, und empfteblt die Vorlage namentlich aus
wirtschastspolitifcben Gründen zur Annahme, wenn auch der
Erwerbspreis sehr erbeblich sei. Mit einer weiteren nennens¬
werten Erweiterung des staatlichen Bevgwerksbesitzessei nicht
zu rechnen. Die Vorlage wird ohne Aussprache einstim¬
mig angenommen.

Es solgt die Beratung und Beschlußfasiung über die ge¬
schäftliche Behandlung der

Dicitenvorlage für da« Abgeordnetenhaus.
Herr v. Busch beantragt , von einer KommifficwSberatung

abzusehen und die Vorlage zunächst im Plenum zu beraten.
Herzog v. Trachenberg: Die Vorlage ist eigentlich erne

Angelegenheit des Abgeordnetenhauses andererseits ist sie
eine Verfassungsänderung,  deren gründliche Be¬
ratung in einer Kommission wünschenswert ist. Überdies ist
es in allen Parlamenten Usus, daß, wenn ein Teil Kom¬
missionsberatung wünscht, diesem Wunsch entsprochen wird.
> Der Antrag v. Busch wird mit Stimmenmehrheit an¬
genommen.

Es folgt die Beratung des vom Abgeordnetenhaus bean¬
tragten Gesetzentwurfs, betreffend

Aufhebung der Arreststrafe« für Uutcrbeamte.
’ Ohne weitere Aussprache wird der Antrag angenommen.

Es kolat die einmalige Schlußberatung des Gesetzent¬
wurfs zur Sicherstellung des kommunalen Wahlrechts
der Kriegsteilnehmer.  Ohne Aussprache wird dem
Gesetzentwurf zugestinunt.

_ ^ iesdade«rr gogblntl __
Zur einmaligen Schlußberatung der Denkschrift über die

Ausführung des Gesetzes, betreffend die Bewilligung van
Staatsmitteln zur

Verbesserung der Wohnungsverhältniffe von Arbeitern
und gering besoldeten Staatsbeamten,

empfiehlt Geheimrat Prosesior Dr . Stebzel Kenntirisnahme.
Es wird entsprechend beschlossen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Nächste Sitzung : 9. März . Tagesordnung unbestimmt . —

Schluß nach 4 Uhr.

Deutsches Reich.
* Ein preußischer Sta rtskommisiar als Spitze der Landes¬

ernährungsämter . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Die
Ernährungsfragen  beschäftigen in der letzten Zeit
das preußische Staatsmini st erium  eingehend . Nach
Verhandlungen unter den beteiligten Ressorts fand am
12. d. M. eine Sitzung des StaatsmimsteriumS statt, in der
über organisatorische Maßnahmen wichtige Beschlüsse gefaßt
wurden. Es ist in Aussicht genommen, die aus dem Gebiete
der Volksernährung während des Krieges errichteten oder
noch zu errichtenden preußischen Landes stellen
ILandesgetreideamt , Landesfleischamt usw.) der Leitung eines
besonderen Staatskommissars  zu unterstellen und
ihm die den beteiligten Ministern zustehenden Aussichtsbeftrg-
nisse zu übertragen . Gleichzeitig wird dieser Staatskommissar
mit dem Kriegsernährungsamt in enge Verbindung gebracht
werden. Durch diese Regelung wird ein schnelles und ein¬
heitliches Zusammenarbeiten zwischen dem Kriegsernährungs-
amt und der preußischen Verwaltung gesichert.

5lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Versorgung der veoölkerung mit Heizmaterial.
Zu der Anregung, die im Wald, namentlich im Gebiet

der Platte sitzenden Holzvorräte,  der Bevölkerung als
Ersatz für die fehlenden Kohlen zuzuftryren, sowie die städti¬
schen und staatlichen Holzoersteigerungen zugunsten der all¬
gemeinen Versorgung mit Brennholz einzustellen, sind uns
zwei Mitteilungen zugegangen. Die Chemische Fabrik O t t -
mann  in Biebrich teilt mit, daß ein sehr erheblicher Teil
des auf der Platt « lagernden , von den Münchener Käufern
des großherzoglichen Parks Anfang 1914 geschlagenen Holzes
für militärische Zwecke  verarbeitet wird, also für die
Brennholzversorgung nicht in Frage kommt. Von anderer
Seite wffd uns mitgeteilt , daß das Holz, so weit eS nicht für
den Heeresbedarf gebraucht wird, bereits von der Stadt
Wiesbaden und dem Konsumverein  für Wiesbaden
und Umgegend angekauft  worden ist. Ter Magistrat hat
weiter beschlossen, die städtischen Ho lzver st eigerungen
einzu st eilen;  er nnrd das Holz in die Stadt fahren
lassen, wo es den besonders unter der Kohlennot leidenden
Bevölkerungskreisen als Brennmaterial zur Verfügung ge¬
stellt werden soll.

An der Ausgabe st elle für Kohlenbezugö-
scheine  herrschte gestern ein ganz ungeheurer An¬
drang.  Die Organisation war zunächst derart , daß die in¬
folge der Kälteferien freigewordenen Lehrer die gestellten
Kohlenlieferungsanträge darauf hin nachprüften, ob die An¬
tragsteller noch im Besitz genügender Vorräte waren , oder ob
sich die Bewilligung von Kohlen rechtfertigen ließ Daß diese
natürlich zeitraubende Nachprüfung nicht ungerechtftrtigt er¬
schien, geht daraus hervor, daß leider reckt viele die An¬
weisung von Kahlen beantragten , obwohl sie noch für längere
Zeit eingedeckt sind. Ist es doch vorgekommen, daß selbst ein
Einwohner , der vor zwei Tagen erst eine Fuhre Kohlen be¬
kommen hat, die Ausstellung eines KohlentezugSscheins be¬
antragte ! Am ersten Tag belief sich die Zahl der Anträge
auf über 30  9 9, am zweiten Tag war sie nicht geringer.
Mögen sich unter diesen Anträgen gleich ziemlich viel« be¬
funden haben, d' e nickt durch wirklichen Kohlenmangel be¬
gründet waren , so gebt daraus doch hervor, daß die Kohleu-
not hier sehr groß ist, und daß außerordentlich viele Einnwh-
ner ohne genügendes Brennmaterial sind. Angesichts dreier
Taffache ist es doppelt erfreulich, daß der Magistrat Holz her¬
beischaffen will, ü>viel er kann. Daß er auch im übrigen alle
möglichen Schritte zur Beseitigung der Kr'hlennot tut , ver¬
steht sich von selbst. Einen Bezugsschein für einen
Zentner  Kohlen auf 14 Tage erhält jetzt jeder, der auf
Ehre und Gewissen versichert, kerne Vorräte zu haben. Da¬
mit wird sich der große und natürlich unangenehme Andrang
an der Ausgabestelle einigermaßen vermeiden lassen.

— Stadtverordneten -Bersammlung . Am Freitag dieser
Woche findet eine Sitzung der Stadtverordneten statt . Auf
der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1. Mitteilungen
des Herrn Oberbürgermeisters über die Kohlenver¬
sorgung.  2 . Bewilligung von 2000 M. zur Förderung des
Kleingartenbaus.  Ber . Fin .-A. 8. Bewilligung eines
Beitrags an den Verein Kolonial-Kriegerdank in Berlin . Ber.
Fin .-A. 4. Neuwahl von zwei Mitgliedern des Vorstandes
der kaufmännischen Fortbildungsschule. Ber Wahl-A. 5. Pen¬
sionierung eines städtischen Beamten und zweier städtischen
Bediensteten. Der. Org.-A. 6. Fesffehung des Witwengeldes
für die Witwe des LeiMimisverwaltebs Julius Joh und die
Witwe des Bureauassistenten Fr . Heftrich.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Feldwebellevtnant West¬
meier,  Verpflegungsoffizier im 2. Bat . Landst.-Jnf .-Regts.
Nr. 37 (Bat . Wiesbaden) ; der Kriegsfreiwillige im Fuß-
ari .-Regt. 9 Ludwig Ober,  Sohn des Invaliden Philivp
Ober in Wiesbaden : der Metzgermeister Karl Seilberger
ans Wiesbaden ; der Füsiüer im Jus .»Revt . 11L Karl Erb,

*

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette S . "
Sohn des Wilhelm Erb in Wiesbaden, und der Landftnrm-
mann im Jnf .-Regt. 333 Karl S cha u ß aus Hahn.

— Jubiläum . Am 15. Februar sind es 26 Jahre , s« t
Herr Polizeffekretär Wilh. Gattung  im Polizeidienst tätig
ist. Herr Gattung , als tüchtiger und gewifferchaster Beamter
bei seinen Kollegen und Vorgesetzten gleich geschätzt, erfreut
sich vor allem durch ein stets gleich freundliches Verhalten im
Verkehr mit dem Publikum in weiten Kreisen großer Be¬
liebtheit.

— Änderung der Schalterdienstzeit der Post. Wegen zeit¬
weiliger Abstellung der Gaslieferung müssen die Zweigpost¬
ämter 2, 3 und 4 von heute ab bis auf Iveiteres nach¬
mittags bei Eintritt der Dunkelheit ge¬
schlossen  werden . Dafiir fällt die bisherige zweistündige
Schließung in der Mittagszeit aus.

— Einstellung des Tauchbootbriefverkehrs nach überseei¬
schen Ländern . Tauchboot-Brieffendungen nach überseeischen
Ländern werden von den Postanstalten vorläufig nicht mehr
angenommen.

— Unfall. Der in der Maschinenfabrik Wiesbaden be¬
schäftigte Maler Wilhelm Kopp  aus Bierstodt , ein 60 Jahre
alter Mann , hat sich bei der Arbeit beute morgen eine schwere
Beinverletzung zugezogen, dre seine Aufnahme in das städti¬
sche Krankenhaus notwendig machte.

— Rauchwaren dürfen an Jugendliche  unter 17 Jah¬
ren nickt verkauft werden. In der letzten Zeit sind zahl¬
reiche hiesige Ziqarrenhändler zur Anzeige gebracht worden,
weil sie Zigarren , Zigaretten und Tabak an Jugendliche un¬
ter 17 Jahren verkauft batten . Die Händler befinden sich
gegenüber dem Rauchverbot für Jugendliche in einer recht
schwierigen Luge, da es ibnen ganz und gar unmöglich ist, stets
fesrzustellen, ob der junge Mann , der als Käufer ihren Laden
betritt , zu den unter das Verbot fallenden Jugendlichen ge¬
hört oder nicht. Auf keinen Fall aber sollten die Eltern nicht
17 Jahre alte Kinder mit dem Einkäufen von Rauchwaren
beauftragen , da sie von bert Händlern unter allen Umstän¬
den zurückaewiesen werden müssen, wenn sie sich nicht der
Gefahr der Bestrafung aüssetzen wollen.

— Die Kohlennot hat die Mainzer  Polizeibehörde ver¬
anlaßt . die Polizeistunde  bereits auf 10 Uhr abends
festzusetzen. Für bis Großherzogtum Hessen ist setzt ebenfalls
die Beheizung aller Theater , Versammlungsräume usw. ver¬
boten worden.

— Dir Beratungsstelle für SaSverwertungund BollSernähruug
macbt bekannt, das; ihre jeden Mittwoch und Freitag stattfiudeuden
Vorführungen  der Gassperre wegen auf dre Vormittazs-
stundcn von 10 bis 32 Uhr verlegt  Wersen müssm.

— Die Preußischen Verlustlistea Nr. 756 und 737 liegen mit der
Boverischen Verlustliste Nr. 330, der Sächsischen' Verlustliste Nr. 383
und der Württembcrgischen Verlustliste Nr. 537 in der „Tazblatt"-
Schaltcrhalle(Auskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bis-
marckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Unfall. In der Nähe des Kranzplatzes stürzte gestern dre
30 Jahre alte Maria Kratz aus Nastätten von einem Wagen der
Straßenbahn. Sie fiel dabei auf den Hrnterlops, trug eine Hirn-
erschütlenrna daron und mußte durch die Vermittelungder Samtäts-
wach« in das ftädtrsche Krankenhaus gebracht werden.

— Gasvergiftung. In einem Hause an der Dotzheim« Straße
machte gestern ein junger Bursche den Versuch, sich mittels Gasver¬
giftung das Leben zu nehmen. Die Sanitätswache wurde heroeige-
rusen, welche ihn durch die Anwendung ihres Sauerstofsapparates
dem Leben wiedergab.

— Eissport. An der Südeisbahn Sportplatz Kaiser-
str a ß e rsi dre Bahn weiter gut belausbar.

— Klein« Notizen. Me Akzisevergütung für den
Monat Januar 1917  ist zur Auszahlung angewiesen und
kann wahrend der Menststunden an Wochentagen bei d:r Mzrse-
oLseitigungsstelle, Neugasse8, abgeholt werden. Zusendung durch
die Bost crkvlgt nicht mehr. — Der praktische IlbungskursuS
für kozialc Fürsorge,  d « heute abend im Rathaus statt-
finten sollte, muß ausfallen.
Vorberichte über Kunst, vortrüge und verwandtes.

* „Vaterländischer Hilfsdienst, Stenographie und Maschinen¬
schreiben". über dieses Thema hält Lehrer H. Paul Donnerstag,
abends 8 Uhr, im Rathause Zrmmer 37 emen Vortrag.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Zum ExplostonSunglück in der Etempelsche« Fabrik,
ht - Frankfurt a. M., 13. Febr. Den Familren der Opftt tu

der Stempels»«, Fabrik wendet sich die tiefite Anteilnahme der
Öffentlichkeit zu. Die Firma hat sich bereit erklärt, für die vielen
rerwaistei, Kinder nach Möglichkeit sorgen zu wollen. Lerd« hat die
furchtbare Brc-ndkatastrophe bis letzt 41 Opfer  gefordert.

*

n. Bad Homburgv. d. H-, :2. Febr. Im Alter von 81 Jahren
sta r b nach längerer Krankheit der Stadtverordnete Justizrat Dr.
Oskar Zimmermann  hier.

Serichtssaal.
we. Gelcgcnheitsdiibstahle. Der Schremermeister Karl Teich,

mann  und seine Frau besuchten eines Tages ein Geschäft an der
Blcichstraße, angeblich um ein Paar Schuhe zu lausen. Sie veran-
laßtcn tatet die Ladnerin, bestimmte Schuhe aus den: Schaufenster
zu nehmen Als sich das junge Maüchen Wiede: umwandte, bemerkte
es nickt nur Lcichmann vor einem Regal, sinder« es entdeckte auch
einen Schuh rn seinen, Besitz. Als dann em Paar Schuhe vermiß!
wurden, stand es bei den. Bestohlenen fest, daß n»r bas Ehepaar T.
als Diebe in Frage kam. Es wurde in der Teichniannschm Wohnung
eine Durchsuchung torgenommen. Dabei fanden sich zwar nicht die
abhanden gc-lommcne» Schuhe, wohl aber ein ganzes Lager von
Gegenständen der verschiedenstenArt, wie Panancahut, Pelz, Muss,
Bürsten, Kämme, Handtaschen, Portemonnaies, Seife, Garnituren
usw., bcrüxlich deren es nahe lag, daß sie nicht aus rechtmäßige Äersc
erlangt worden sind Die Sachen wurden polizeilich beschlagnahmt,
und eö konnte dann wenigstens in vier Fällen einwandssreff sestge-
siellt werten, daß TeiLmann das Arbeiten in Geschäftshäusern zur
Ausführung seiner Diebstähle benutzt hatte. Das Ehepaar stand
jetzt unter der Anklage des Diebstahls und der Hehlerei vor den,
Schöffengericht Teichmann schien dabei geneigt, den Kleptomanen
zu spi-ien Das Gericht aber verurteilte ihn zu 6 Wacken Gesangms,
seine Frau wegen Hehlerei und weil sie dm Versuch gemacht hatte,
einen Kriminaldeamten durch Versprechungen zur Unterlassung der
Strafanzeige zu veranlassen, zu eine- Woche Gefängnis und 30 M
Gelt strafe

wc. .Nöchstpreisüberschreitung. Im Dezemberv. I . erstand em
hiestger Sattlermcister in dem Lebensmittelgeschäftvon S cho « s e l d
an der Marktsiraße in Wiesbaden ein Kistchen Hondkäse,  für
das er 11 75 3vl. zu bezahlen hatte, während der Inhalt nur 5.4 Pfund
wog und daher nach dem für den Älein-Käsehandel bestehenden
Höchstpreise von 1.05 M. sür das Pfund höchstens5.67 äfl. hätte kosten
dürfen Tie Kcschästsinhaberin machte glaubhaft, daß Handlase zu
dem festgesetzten Höchstpreise übcrha'lpt nicht zu haben seien. Das
half ibr nichts. Da sie schon zweimal wegen ganz derselben Straf-
tat oorbffirast ist. erkannte das Schöffengericht auf eine Geldstrafe
von 50 M.



Wiesbadener Tagblatt. Mbend-Ausgabe . E-rsteS Blatt . Nr . 81/82.Seite L. Mittwoch , 14 . Februar INI 7.

Neues aus aller Welt.
Ein schweres Grubenunglück.
31 Man » ums Leben gekommen.

W . T - B Ehmen bei Hallersleben , 14. Febr . (Lig . Drahtbe-
*t * t i Ein schweres Grubenunglück lr» g sich gestern naainiittag zu.
I » einem Talschachl hatten sich S p e n g st o ' * e entzündet,  die
ohne »stplcsion langsani verbrannten . Lurch die sich dabei entwickeln¬
den Gasschwaden sind 31 Mann ums Leben gekommen.
Ein Teil der übrigen Leute wurde zunächst bewustlos , erholte sich
ober wieder zum Teil . Sie wurden in das herzogliche Krankenhaus
in Braunschwcig gebracht und besinden sich jetzt wieder außer Lebcns-
acsabr .4ur Zeit des Unglücks befanden sich 1 30 Mann im
Schacht . Tic Anlagen des Kaliwerkes sind sämtlich in Ordnung
geblieben , so Laß der Betrieb voll ausrecht erhalten wird.

*
Überschwemmungen in Sardinien . Berlin,  13 . Febr . Der

„Berl . Lok.-An -." ineldet aus Bern : Auf Sardinien hiben übcr-
schwcmnngen große Verheerungen angecichtet . In der Provinz
Saiiari wurde eine Anzahl Häuser und Brücken weggerissen . Der
Eisenbahnverkehr ist fast durchgängig unterbrochen.

“ Diebstahl den 300 000 Kronen . W . T.- B . Budapest,
12. Febr . (Eig . Trabtbericht .) Aus dem Wege vom Beregeszaszer
Postamt zur dortig Eisenbahnstation ist ein Geldbrief mit 300 Stück
Eintausend -Kroncuschcinen abhanden gekommen.

Brand in einem französischen Prtroleumgebiet . W . T -- B.
Bern,  13 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Laut „Temps " ist eine
furchtbare Feucrsbrnnst rni Petroleumgebiet non Bayonne  aus-
gebrochen.

Tanwetter « Frankreich. W . T -- B . Bern,  13 . Febr . In
ganz Frankreich ist Tauwetter eingetreten.

Handelsteil.
Der preussische Staat als Bergwerks¬

unternehmer.
In dem vom preußischen Handelsminister  dem

Landtage vorgdegten Bericht über den Betrieb der preußi¬
schen Bergverwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1916  wird hervorgehoben, daß der Betrieb der
staatlichen Bergwerke während des Berichtsjahres ohne
wesentliche Störungen durchgeführt werden konnte. Die
Verminderung der einheimischen Belegschaft durch weitere
Einberufungen zu den Fahnen konnte durch Heranziehung
von Hilfskräflen aller Art einigermaßen ausgeglichen wer¬
den. Den ständig steigenden Selbstkosten stand eine Er¬
höhung der Verkaufspreise der Produkte
gegenüber, so daß das wirtschaftliche Gesamtergebnis des
Berichtsjahres als befriedigend bezeichnet werden kann.
Zwar hatten verschiedene Industrien, insbesondere der
Kalisalzbergbau, schwer unter der Einwirkung des Krieges
zu leiden, hingegen konnten der Erzbergbau und die Hütten¬
ietriehe aus der. günstigen Marktlage Vorteil ziehen. Auch
der staatliche Steinkohlenbergbau erzielte im allgemeinen
befriedigende Überschüsse.

Der gesamte Wert der eigentlichen Berg¬
werkserzeugnisse  betrug 278.2 Mill. M. im Jahre
1916 gegen 232.4 Mill. M. im Jahre 1914, stieg also gegen
das Vorjahr um 19.7 Proz., doch ist dabei zu berücksich¬
tigen, daß die Zahlen von 1914 keinen sicheren Vergleich
zu bieten vermögen, da in diesem Jahre erst allmählich
wieder die bei Kriegsausbruch unterbi ochenen normalen
Verhältnisse eintraten. Die Bergverwaltung hatte 1915 einen
Reingewinn von rund 44.8 Mill. M. gegenüber 14.8 Mill. M.
für 1914. Hiervon sind 27.7 Mill. M. in Lar abgeliefert wor¬
den, -während der Rest zur Vermehrung des Anlagekapitals
(Landankavf, Bau von Tagesanlagen, Schachtausbau usw.)
verwendet wurde. Die Abschreibungen waten mit 18.9 Mill.
Mark ungefähr die gleichen wie im Vorjahr.

Die geförderte Steinkohlenmenge  betrug 1896
Millionen Tonnen ur.d damit 2.87 Proz. mehr, als iro ver¬
gangenen Jahre. Jedoch sind an der Zunahme nur die

, cberschlerisrben und westfälischen Bezirke beteiligt, wäh¬
rend die Ssarbiückenor und Deister-Reviere eine Annahme
von 3.7 bezw. 11.8 Proz. zu verzeichnen hatten. Der allge¬
meinen Preissteigerung entsprechend ist der Wert der ge-
fördeiten Menge gegen 1914 um 41 Millionen auf 248 Mill.
Mark gestiegen. Das ist eine Zunahme von fast 20 Proz.
Von den übrigen Eergwerkserzeugnissea sind Braun¬
kohlen , Rohbernstein , Kalksteine und
Steinsalze  zum Teil erheblich weniger als im ver¬
gangenen Jahre gefördert worden, während die Förderung
von Eisenerzen  erheblich und die von sonstigen Erzen
und Kalisalzen etwas gestiegen ist. Hierbei ist zu be¬
merken, daß der staatliche Kalisalzbergbau durch den
Minderabsatz an den hochprozentiger. Ausfuhrprodukten
ungünstig beeinflußt war, woran der Fortfall der Reichs¬
abgabe und die Erhöhung der Preise nur wenig zu ändern
vermochte

Die Verarbeitung der Bergwerkserzeug¬
nisse  hatte ebenfalls ein günstiges Ergebnis. Sie stellte
sich für die Steinkohlen auf 49 Mill. M., d. s. 9.4 Mill. M.
mehr als' 1914, während aus der Kalisalzaufbereitung 7 8
(7.4), aus den Eisenhütten 6.6 (4.0) und hus den Metall-
hütten 26.2 ,21.4) Mill. M. einkamen. Insgesamt betrug
die Einnahme aus der Verarbeitung von Bergwerkserzeug¬
nissen 92.7 Mill. M. gegen. 76.3 Mill. M. im Jahre 1915, was
eine Zunahme von 21.5 Proz. bedeutet.

Pie Zahl der betriebenen Steinkohlen¬
bergwerke  blieb mit 23 dieselbe wie im Vorjahre, do-w
nahm die Zahl der bei ihnen beschäftigten Personen um
7384 ab und betrug nur noch 68 928. Auch hei den übrigen
staatlichen Pergverwaltungs-Betneben ging die Zahl der
beschäftigten Personen zurück, so daß diese Betriebe ins¬
gesamt mit einer Minderzahl von 11 Proz. ArDeitsjsräften
auskommen mußten.

Amt iche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 14. Februar. (Drahtbenoat .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Ntw -Yorle . . . .
Hollind.
Einrmarlc . . . ,
Schweden.
Ncrweje» .
Schweiz. . . . . .
Oesterreich*Ungarn <,
Ltiganen . . . . .

S.52 O. Mlc.
238 .73 a . .
162 .60  a . <
171 .75 J . .
165 .25 a . <
117 .87 Q. .

64 .20 a . -
78 .63 a . <

5.54 1. fi,
239 .2 5 i . .
163 .00 i . c
172 .2 5 i. -
165 . ,5 I.  .
118 . 13 S. <
64 .30 1. <
«8 .63 i . .

I aoUir
100 lull : ,
100 Krane«
100 Cr« ite
180 Craui
100 -riui
100 Krane>
100„4f|

Amtlicher Wechsel- Zinsfuß.
a 115 I v® ‘ h“tzo > 5 Londons 1/» Petersburg 6
Amsterdam 11/21Kopenhagen 5 ! Madrid 4' ü 1 Stockholm5 </a

I Lissabon . 50» | Paria . . 5 I Christ a .iiaö 'o

Schwei
PI 1

Wien .

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 13. Febr. Wechsel auf Berlin <

(zuletzt 40.92%), auf Wien 25.35 (25.20), auf die S
49 00 (49 22%), auf Kopenhagen 67.60 (67.50). auf
heim 72.85 (72.55), auf New York 246.25 (246.00), au
don 11.73 (11.72%), auf Paris 42.22Zp (42.20).

Berliner Börse.
$ Berlin, 13. Febr. Die Stimmung des heutigen Börsen¬

verkehrs kennzeiihnete sich als lustlos. Dringendes Ange¬
bot machte sich zwar nirgends bemerkbar, die wenigen Ver¬
käufe vollzogen sich aber zunächst zu etwas ermäßigten
Kursen. Man schrieb dies zum Teil len Gerüchten von
einer kommenden Kohlenförderungssteuer zu. Gleichwohl
bewahren jedoch Phönix, Laura und Gelsenkirchen gute
Widerstandskraft. Neben Werten der Montan- und Rüstungs¬
industrie waren sot.st noch besonders Schilfahrtsaktien ab-
geschwäiht. Schließlich machte sich, vom Montanmarkt
ausgehend, eine allgemeine Besserung geltend. Auf dem
Anlagemarkt  hielten sich die Umsätze bei unver¬
änderten Kursen in engen Grenzen. Russische Werte waren
gefragt.

Banken und Geldmarkt.
* Die Deutsche Bank beruft zum 7. März die außer¬

ordentliche Hauptversammlung ein, die über die Erhöhung
des Aktienkapitals um 25 Mill. M. auf 275 Mill. M. zwecks
Übernahme des Schlesischen Bankvereins und der Nord-

. deutschen (Kreditbank Beschluß fassen soll.
* Forderungen an den belgischen Staat sind anzumelden.

Brüssel,  13 . Febr. Deutschen Reichsangehörigen, welchen
aus der Zeit vor der Besetzung Belgiens Forderungen aus
Lieferungen, Kautionen, aus dem Post- und Eisenbahnver¬
kehr oder dergleichen gegen den belgischen Staat zustehen,
ist zu empfehlen, ihre Ansprüche, soweit dies noch nicht
geschehen ist. baldmöglichst bei dem Verwaltungschef bei
dem Generalgouverneur in Belgien in Brüssel (19 rue des
petits Carmes) schriftlich anzumelden. Der Anmeldung
sind die Rechnungen und sonstigen Belege, aus denen die
Rechtmäliigkeit der Forderung hervorgeht, beizufügen.

W T.-B. Türkische Anleihe. Konstautinopel,
8. Febr Die Kammer genehmigte ein Gesetz, durch das die
Regierung zu, Aufnahme eines Vorschusses von 42(h Mill.
Pfund  ermächtigt wird. Davon sollen 32 Millionen durch
deutsche Schalzscheine  gedecktem , in Gold rück¬
zahlbarem Papiergeld in der Türkei aufzunehmen sein. Die
Rückzahlunghi Gold erfolgt so, laß binnen vier Jahren von,
Ende des siebenten Jahres nach Friedenss, hluß gerechnet,
jährlich sechs bis zehn Millionen Pfund Papiergeld aus dem
Verkehr gezogen werden.

Industrie und Handel.
* Zur Verbandshildung im Stahlgewerbe. Die für den

13. Februar vorgesehenen Verhandlungen wegen der Er¬
richtung von Verbänden für die Stahl,?rzaugiiisse B sind
abermals, und zwar auf oen 20. Februar, vertagt worden.

* Die Lederwerke Wiemer, A.-G. in Hamburg, schlägt
für 1916 eine Dividende von 2 5 Proz.  gegen 30 Proz. im
Vorjahr vor

$ Metrische Garnnumerierung. Berlin,  13 . Febr.
Die sächsischen Webschul-Direktoren beantragten bei der
Reichsrogitrung die Einführung der metrischen Garn¬
numerierung

* Die Jutespinnerei und Weberei Bremen, A.-G., schlägt
30 Proz. (i. V. 20 Proz.) Dividende vor.

* Die Braunkohlen-A.-G Hubertus in Brüggen schlägt
7 Proz. (i. V. 6 Proz.) Dividende vor.

~ Henckel u. Cie., Düsseldorf Düsseldorf,  13 . Febr.
In der heutigen außerordentlichen Generalversamm¬
lung  aer chemischen Fabriken von E. Ma 11h e s und
Weber,  A .-G., Duisburg, deren sämtliche Aktien durch
Kauf in den Besitz der Firma Henkel u. Cie., Düsseldorf,
übergegangen sind, legte der bisherige Aufsichtsrat sein
Amt 1 jeder. Dafür wurden neugewählt: Herr Kommerzien¬
rat Fritz Henkel als Vorsitzender, Herr Kanin,arm Fritz
Henkel als stellvertretender Vorsitzender, Herr Dr. ehern.
Hugo Henkel. Der bisherige Vorstand wird die Geschäfte
in unveiänderter Weise fortführen. Diese alte, beslange-
sehene Firma der chemischen Industrie befaßt sich haupt¬
sächlich mit der Herstellung von Schwefelsäure, Salzsäure,
Sulfat, caust. Soda, calc. Soda usw. Die schon lange be¬
merkten Bestrebungen der Firma Henkel u. Cie , Düsseldorf,
sehr l-ekannt auf dem Gebiet der Wasch- und Reinigungs-
mittelindustrie — siehe Peisil , Dixin, Henkels Bleichsoda
und Krisit, sowie Wasserglas mid Glycerin — sich vom
Rohproduktonmarkt noch unabhängiger wie bisher zu
machen, haben hiermit einen gewissen Abschluß gefunden.

* Kriegsgewinne einer Graupenmühle. Die C. Hednch
A.-G. in Altena, die in Altona und Magdeburg Wejke zur
Herstellung von Graupen, Hirse und Getreidekaffee be¬
treibt. weist für 1915 16 einen Warengewinn aus von 721 037
Mark (i. V. 301 476 M.). Davon dienen zu Abschreibungen
179 600 M. ( 130 613 M.). Ferner werden 350 000 M. (0) einer
neu zu bildenden Sonderrücklage überwiesen . Es verbleibt
ein Reingewinn von 197 076 M. (174 703 M.), über dessen
Verwendung Angaben nicht vorliegen. Das Aktienkapital
beträgt 1bst Mill. M.

Verkehrswesen.
* Neue Gründung in der Rheinsehiffahrt. In Ober hausen

ist unter der Firma Kanal- und Rheinschiffahrts-Gesellschoft
m. b H ein neues Schiflahrtsunternehiren gegründet wor¬
den, weiches das Mieten und den Ankauf fvon in Holland,
auf dem Nieder- und Mittelrhein fahrenden Schiffen zu Be
fördenmgen auf inländischen Gewässern, vornehmlich auf
dem Iihein-Iierne-Kanal, betreiben soll. Die Vertragsdauer
Lat mit dem 1. Januar d. J. begonnen und ist vorläufig für
fünf Jahre vorgesehen.

Genossenschaftswesen.
b Montabaur, 13. bebr. Ln der Harptversammlung des

hiesigen Vorschußvereins  war aus dem Geschäfts¬
bericht ersichtlich, daß sich der Umsatz fast genau auf der
Höhe des Vorjahres gehalten hat. Die Bilanzsumme hat
shh um 12000 M. erhöht. Verluste waren, wie auch in den
Vorjahren, nicht zu verzeichnen. Der Reingewinn beträgt
5487 M. Es gelangen 5 Proz. Dividende zur Verteilung. =

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarki Berlin,  13 . Febr.

Frühmarkt  Im Warenhandel ermittelte nichtamtliche
Preise : Runkelrüben 2.05 loko (2.05 loko), Pferdemöhren
4 ¥  M . (4.50 M.), Heidekraut 1.50 M. (1.50 bis 2.10 M.),
Runkelrübensainen 89 bis 90 M. (90 M), Seradeila 44 bis
49 M. (44 bis 49 M.), alles per 50 Kilo, Wiesenheu 9 bis
10 M (9 bis 10 M.), Kleeheu 10.75 bis 12 M. (10.50 bis 12 M.),
Tiir.oteeheu 10.50 bis 11.75 M. (10.50 bis 11.50 M.), auch für
50 Kilo frei Haus.

W. i, -B Berlin, 18. Febr. Warenmarkt.  Über den
Berliner Procluktenverkehrist heute nicht viel zu berichten.
Das Geschäft bleibt angesichts der mangelnden Zufuhren in
Rüber. Heu, Streb und anderer Artikel sehr still . Etwas
lebhafter gestaltete sich der Absatz von Heidekraut, als Er¬
satz für den nur in sehr geringen Mengen angebotenen
Häcksel. — Am Saaten markt  bewegen sich die Ab¬
schlüsse in Sentdeli» andauernd unter den Richtpreisen.

Rene(Erfolge gegen die Kujfen
in Runinien.

Starke feindliche I »fa»t,ri kräfte bei Serre
abgewiesen.

Erfolglose (« egenaugriffe der Italiener
in Mazedonien.

Der Tagesbericht vom 14. Zebruar.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 14. Febr. (Amtl.).

Westlicher Kr 'reasschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf dem Nordnser der Ancre führte der Feind nach
sehr heftiger Artillerievorbereitung und unter Ei .isatz
starker Jnfantcr .ekräfte seine Angriffe fort. Vormittags
griff er zweimal südlich von Serre au. Beide Angriffe
wurden im Nahkampf abgewiesen, vor der Front sich
sestsetzeude Teile durch Vorstöße mit der blanken Waffe
vertrieben.

Erkannte Bereitstellungen weiterer Verstärkungen
nördlich und am Nachmittag auch südlich der Ancre wurden
von unserer Artillerie unter wirkungsvolles Vcrnichtuugs-
fcu.r genommen.

Bis zur Somme war auch in anderen Abschnitten
und während der Nacht der Feuerkampf stark.

Heeresgruppe Kronvrinz.
Eigene Erkunduugsvorstöße im Bogen von St.

Mihiel und am Westhang der Bogescn waren erfolgreich.
östlicher Lrrieqsschauplatk

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bavern.

Keine besonderen Errcignisse.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Am Mesteianesti errangen unsere Truppen gestern

neue Erfolge. Mehrere Stellungen der Russen wurden
gestürmt und gegen heftige Gegenstöße gehalten. Die
Gefangenenzahl hat .sich aus 23 Offiziere und über
1200 Mann , die Beute auf 3 Geschütze, 12 Maschinen¬
gewehre und 6 Minenwerfcr erhöht.
Heeresgruppe des Genrralfrldmarschalls v. Mackensen

Längs deS Sereth und der Donau Artillcriefeuer
und Postenscharmützel.

Mazedonische Front.
Im Czruabogen blieben Angriffe der Italiener znr

Wirdernahme der Höhe östlich von Paralowo trotz leb-
aftrr Feuerwirkung ohne jeden Erfolg.

Der erste Geueralquartiermeistcr: Ludeudorff.

Briefkasten.
adie SchrifNeiiimu de« Wie-b-dener Taabiatts beamwurtet nur («rift'ichr
iiuftagcn im Br eftaven und zw,r ohne RerrsverbindNchleit. Bcspr.chuug.nlönne» nicht gewährt werden.)

K. B . 300. Bedürftigen Eitern kann, wenn der gefallene oder
an einer Verwundung oder sonstigen Kriegsdienstbeschädlgung ge-
storbcneSnbn ihren Lebensunterhalt , wenn nicyl allein , so doch aber die
Halste dessen, was sie gebraucht, bestritten hat, das Krchgsclterngetd
gewährt werden . Dieses beträgt sür Baker und Malter jährlich
höchstens je 250 M . Der Antrag ist an die Pclizcibehorde zu richten.

R . H. Die Berössentlichnng geschieht nicht aus amtlichem Lege,
wie Sie anzunehnien scheinen, sondern nur dann , wenn die Aus¬
zeichnungen vo» den Beteiligten der Redaktion inttgeleilt werde » .

Aste Abonnentin . Wegen der Gütertrennung müssen Sie sich
an einen Nrtar wenden . Die Angabe eines Grundes ist nicht er¬
forderlich

M . W. Wir empfehlen Ihrer Frau , sich an eine, : Arzt zu
wenden.

Frau K. Z. B. 56 bedeutet kleine Wasscrbrüche.
H. T. Die persönlichen Verhäiturije dieser Flinlschauspieterinuen

sind uns nicht bekannt.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiasbaden

TOn d *»r Wett *- Biction des Nass . Vrnms l'ür Naturkunde.

1j Fel ruar. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0ound Normalsohweru
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Ceuius ) .
Dunstepanuung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (%) .
Wiud -BichtUDK uud -Stärke.
Kiederschlagshöhe (mm) . .

7 11
7$j 7
- 1,8

3.8
90

01

7VU
794.0
,27
3.4
«0

01

707 l
707.3
4 1«

40
81
Ul

778.1
75 .7
4-07

37
77»

UOolut* Xamperatur (Oelüue) 42 .9. Niedrige rdrap»raftar - ß,8.
Wasserstand des Rheins

am 14. Februar.
Bi . triefe . lli * »e» >13 , » an gastrlg . n Vormftta*
Caufe. » 143 » . 1.46 . » , *
Ham . » 0.3* > > 0 3S » » > .

Wettervoraussage für Donnerstag . 15. Februar 1117
wwidtr Meteorologischen Abteilung de» »’üysucai Vereins au Frankfurt a. M.
Teils trüb , teils heiter , meist trocken , vere .nzeit Frost,

flS =  Reklamen . =

[ä  Eoethejchule ssa]
^ Realkla ssen, derb, mit Vorschule, erteilt Einjährigenzeugn

Die Abend -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
HaurUckr,„Inter: ü.  Hegerborft

BeraniworM» , wr den,-che a . k>egerhorkt;  für AuSIandSvolE
»r phil St Slutm;  rar Oen llaerbal unnrieil ; B » Annen Dorf;  füt
«awrudlen ans Wiesbaden unk den NnNwariieziilen. I B. v Dietenbach;
kur ® , ,ch,s„ »I H. D >eie„ bnch;  kür Lvnrl und Sufcotm : I B g 0 oSacker:
für Lermi chlkh und den Brieilahen E L vSackrr ; >ü> den pandeisiea W

fm d,k Anzeigen und Reklamen H. Dernaus;  iümillch in -Wiesbaden
»ruck und « erlag der u vchetlenberg 'iche» - si-Buibdruckerei in Wiesdad»

Sdnchftuude der Schrift,einmg- 13 di« l Uhr.

v
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Mrze Kleidung
als Spezialität dep Firma
stetsmgi’oßepVIelse'iKdkeft

auf tagen
Bestellungen'werden sofort erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Nachruf.
Gestern starb nach längerer Krankheit rmw

lieber treuer Kollege, Herr

Paul Fickenscher.
Wir verlieren in dem so früh Verblichenen

einen Mitarbeiter von reichen Geistesgaben und
ehrenhaftem Charakter, den wir in gutem An¬
denken behalten werden.

Das Personal der Wiesbadener Stanniol- und
Metallkapsel-Fabrik1. Flacb.

168

Statt jeder besondere» Anxetge.
Ihrer Schwester einen Tag später folgend, starb unsere

liebe Tante und Großtante

zm W OM,
geb. Horn.

Die tranernden Hinterbliebene».

Mie«baden, de» 13. Februar 1917.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
166

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, die bei dem unS durch das Ab¬

leben unserer lieben Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester und Tante,

$tan  Clise Zellmann.
io schwer betroffenen Verluste eine so große Teilnahme be¬
kundet haben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hofmann für
die trostreichen Worte und dem Männergesangverein„Cäcilia*
für den erhebenden Grabgesang.

Die tranerndr« Hinterbliebene«.
Miesbadr«, Hamburg, 14. Febr. 1917.
Karlstraße 33.

Nachruf.
Gestern verschied nach längerem Leiden mein

Korrespondent, Herr

Paul Fickenscher.
Ich verliere in demselben einen äusserst be¬

fähigten, pflichttreuen Angestellten von ehrenhaftem
Charakter, dem ich e.n dauerndes Andenken be¬
wahren werde.

Wiesbadener Stanniol- und Metallkapsel-Fabrik
A. Flacb.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Scbeltenöenj’sclie Hof-Buchdruckerei

Langgasge 21.

Turnverein
Wiesbaden.

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht, unsere Mit¬
gliedschaft von dem Ableben
unseres langjährigen Mit¬
gliedes Herrn

DkMNII StOtfe
in Kenntnis zu setzen.

Der Vorstand.
Die Beisetzung findet statt

Donnerstag , den 15. Febr .,
nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhos. F 428

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter,
Frau Magdaleue Botzhardt,
vor allem Herrn Pfarrer
Merz für d e trostreichen
Worte, jagen wir hiermit
unseren innigen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

»ranz Botzhardt u. Sinder.

Für die zahlreichenBeweise
herzlicherTeilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Schwagers und Onkels,

Herrn 165

Selnll»Soll All.
ganz besonders Herrn Pfarrer
Bender für seine tiefempfun¬
denen Worte am Grabe,
sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Ph . Lintermeher <<we.

Sounenberg , 14. Febr . 1917.

Hiermit zur Kenntnis , daß unser Mitglied,

Herr Wilhelm Werner»
Droschke,rüefitzer»

Mts . in Mannheim gestorben ist.

Wiesbadener Droschkendesttzer-Uerer«
E. B.

Wiesbaden, den 13. Februar 1917.
Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 10 Uhr von

der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Borstand.

Hch M8KMLRU1
Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.

Heute erhielten wir die schmerzliche Ncchricht, daß mein
guter Mann und treusorgendcr Vater , mein lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel, der

Fahrer

Friedrich Uvumeister
tm Res.-Feld-Art.-Regt. Dlr. 56

infolge einer schweren Kopfverletzung, die er sich im Felde zu¬
gezogen hat, am 9. 2. 17 im Kriegslazarett sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinlerbliebenen:
Fra« Johanna Neumeister,

geb. Nenmanii . und Kind,
Familie Aenmrister,
Familie Uenmann

und Verwandte « .

M ViksMM AWWiesrl.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Karl Uhlatt
in Kenntnis zu setzen.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4'/', Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Gestern nachmittag 7' / , Uhr entschlief sanft nach sehr kurzem Krankenlager unsere liebe,
gute, ständig für uns treubesorgte , fleißige Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fra« Maria Gerhard.
im vollendeten 70. Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerz

geb. Kerx.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakod Gerhard. Berlagsbuchhändler.

Wiesbaden, Seerobenstraße4, den 13. Februar 1917.
Die Dranerfeier findet Freitag vormittag im Trauerhause , Seerobenstraße 4, statt. Die

Einäscherung daran anschließend in aller Stille auf dem Südfriedhof. Die Beisetzung erfolgt auf
dem Nordfriedhof.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten die schmerzliche Machricht,
dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigstgeliebte, imvergess¬
liche Frau, unsere treue, herzensgute Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Frau Frieda Rehm,
geb. Beckenhaupt,

nach langem, schwerem Leiden im 37. Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Bernhard Rehm,
nebst Kindern,

Elsässer Platz 3.

Die Beerdigung findet Samstag nachm. 3 Uhr vom Südfriedhof aus statt.
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SttBtn<lnatli8lt"*1ä
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Gin saub. ordentl. Lehrmädchen
auf sofort oder später gesucht.
Earl Pfeil , Buchhandlung, Große
Burgstraße 19.

_Gewerblich es Personal._
Gewandte Schneiderin

mit besten Referenzen in Privathaus
für elegante Blusen. Schlafröcke usw.
baldigst gesucht. Offerten u. T. 452
an den Tagibl.-Verlag._ _

Taillen- oder Zuarbeiterin
gesucht Norkstraße 13, bei Rau.

Junge flinke Zuarbeiterin
sofort̂ gesucht Aorkstraße 18, 2 r ._ _

Jung . Mädchen für Militärarbeit
gesucht._ Christ, Karlstraße 7, 1._ _
Braves Mädchen kann das Bügeln

gr ündlich erlernen Jahnstraße 14, P.
S . Köchinnen, best. n. eins. Hausm.,

sowie Allein- u. Küchenmädchen. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Waaemannstratze 31, 1.
Telephon 2363. '_ _

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht. Schäfer, Moritzstraße 56, P.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
schmauch, Nikolasstr. 21, Zigarren.

Tücht. Mädchen zum 15. d. Mts.
gesucht. Vorstellen im Laden Ferd.
Alert , Michelsberg 9._

ßiitf . Mädchen für Hausarbeit
auf sofort gesucht. Lohn 25 Mark.
Großhut , Wageinannstraße 27, 1.

Hausmädchengesucht.
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16/18.

Suckw zum 15. Februar
tücht. Mädchen, das kocht u. Haus¬
arbeit übernimmt . Borkowskv,
Biebrich am Rh.. Rheingmistraße 6.
Bess. erfahr. Mädchen, nicht u. 26 I .,

für Hansh . ges. (8 Vers.). Putzfrau
vvrh. Jmbach , Rudesbeimer Str . 6, 2.

Diensstnädchen gesucht.
Drachmann , Neugaffe 22, 1.

Junges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Nach-
zuiragen Aorkstraße 11. 2 r.

Zuverl . tüchtiges Mädchen
stir Küche u. Hausarbeit gesucht.
Konditorei Abler, Taunusstraße 34.

Küchenmädchen
gesucht. Viktoria - Hotel, Wilhelm¬
straße 1.

Ein sauberes Dienstmädchen
fürs Haus sowrt gesucht Mosbacher
Straße 3, Bahrenberg.

Jg. brav. Mädchen fofort gesucht
Dotzheimer Straße 84, 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Borbonus , Saalgmffe 32.

Mädchen,
junges fleißiges , für gleich gesucht
Mauergaffe 14, Laden.

Mädchen für Küche u. Haus
zum 1. März gesucht Saalgaffe 38,
1. Stock links.

Tüchtiges Mkidchen
für bürgerl . Haushalt ges. Hauser,
Friedrichstraße 10, 2.

Zum 1. März gesucht
ein tücht., solid, eins. Mädchen, w.
gutbüogerl . kocht u. Hausarbeit mrt
übern . Borstell. 8—11, abends nach 7.
Dr . Rockstroh, Luisenstraße 25, 2.

Tückst. saub. Alleinmädchen,
>v. alle Hausarb . verst., 1. od. 16. I.
ges.  Kais er-Friedr icki-Ring 53, P . l.

Besseres gut empfahl. Mädchen,
welches kochen kann, alle Haus¬
arbeiten macht u. kinderlieb ist, für
sofort oder später gesucht. Vorzu¬
stellen zwischen 10 u. 12 Uhr vorm.
S taffen, Lui senstraße 22, 2._
Saub . Hausmädchenm. gut. Zeugn.

gesu cht Zietenring 7, 2 St . links._ _
Sauberes fleißiaes Mädchen,

welches zu Hause schlafen kann, ge¬
sucht Wielandstraße 5, 2._

Junges Mädchen
für kleineren Hausbalt tagsüber ges.
Gute Bezahlung , leichte Arbeit. Nur
sckriftl. Oss. mit Angabe bisheriger
Tätigt , an Glöckner, Wa lkmüh lstr. 26.

Nicht zu junges Mädchen
oder Frau tagsüber ges. Dambach-
ta l 2, P art ._
Aknrate Näherin ges. zum Ansbeff.

u. kl. Näharb. ab 142 bis '.47 Uhr.
Wilh elmstraße 46, Pension Rupp._

Zuverl . Frau oder Mädchen
von 8—11 gesucht Rheinstr . 109, 8.
Zu sprech enJbt§_314 Uhr̂ _

Sauber MonatSsrau
oder Mädchen gesucht Rheingauer
Straße  2 , 3 rechts. _ _

Ordentliche Monatsfrau
für 114 bis 2 Stunden vorm, gesucht
Dotzheimer  Straße 82, 2 r._

Zuverl. Monatsfrau von 8—11
ge sucht Schwalbacher Straße 8, 3 lts.
Monatsmädch. od. Frau tägl. 3 Std.

sogleich  gesu cht Schlichter stra ße 14, P .
Monatsfrau oder Mädchen

für 2 Stunden vorm, gesucht. Preuß,
Ranenthaler Straße 17, 1.

Monatsfran »der Mädchen
3—4 Std . gesucht Kirchgaffe 11, 2 lts .

Monatsfran oder -Mädchen
gesucht. Fuhr, Bleichstraße 36.

Monatsmädchenoder -Frau
gesucht Schiersteiner Stra ße 29, 3 l.
Sand . Monatsmdch. od. Frau v. 149
b. 1411 ges. Hötzel, Bismarckr. 16,3 r.

Ein Monatsmüdchcngesucht
Webergaffe 56, 1. Stock links. _

Stundenmädchcn vorm. 2 Std.
gesuchtKapellenstraße 74._

Aufwartefrau sucht
Bötticher, Wellritzstraße 47, Laden.
Saubere Putzfrau vorm. 2—3 Std.

gesucht Arndtstraße 2, 1 links. Vor-
zustellen  mittags oder^abends._

Laufmädchengesucht.
Bötticher. Wellritzstraße 47. _ _

Jnngcs ordentliches Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Am Markt 3, 1.

Männliche Personen.
_ QlrwerblicheS Personal.

Spengler u. Installateur
f. dauernd ges. Seerobenstr . 16. P.

SachverständigerArbeiter
. Abholzen n. f. Gartenarb . sos. ges.
u meld. v. 2—3, Leberberg 1.

Ein Hausbursche gesucht.
P . Enders , Michelsberg 32.

Laufbursche,
ehrlich u. stadtkundig, gesucht. Buch-
handlung Kraft , Mastktstraße 6.
Ein 14jähr. Junge als Ausläufer

gesucht Fciedrichstraße 16, im Laden.

6tcBtn<8t|nil)t 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personast_

Junges Mädchen, •!
22 X  alt , welches pcrf. platten kann,
sucht zum l . März tagsüber Be-
sckmftignng in irgend eurem Betrieh,
Näheres bei Zitz. Wellritztast_

Suche Stelle
z. Servieren , Zimmer - u. .Alleur,-
nlädchen, Pension oder Hotel. Osn
unter K. 451 rm den Täfibl.-Verlag . .

Frönst s. w. Sterbef . Stelle
zu ält . Herrn od. in kl. Anm. ^ Gute
Zeugnisse vorhanden. Ost. u. ,r- —■<
Tacchl.-Zweig stelle. Bcsm arckcnig 19.

Junge Frau
stickt Monatsstelle von 9—11 vornu
Näh.  Hellinnndstraße 51, Hth. 3 l. .

Ehrliche gewiffenlmfte Frau
sucht Stundenarbert , Stunde 30 Ps.
Ana. u. E. K. 1871 postlagernd. _

Ord . Frau sucht Monatsstelle
v. 1—3 Uhr. Westendstraße 21, D.

MelöCrsüU
Männliche Persone « .
Gewerbliches Personal.

Invalide , 46 I ., s. Vertraue,repost.,
Einkassierer, Aufseher, Hausmeister
oder sonst. Arbeit. B. Hußleiu,
Wellritzstr aße 14, 3. _ ;_ _

Fleißiger Junge,
der Ostern aus der Scknile lOtmnt,
möchte gern Uhrmacher werden. Nah.
bei Rapp, Körnerstraße 7, 2 rechts.

Sleüeii-Aiiliebole^
Weibliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.

durchmrs bewandert in Stenographie
u. Maschinenschr., für Versicherungs-
düro gestickt.
Stellen nachw. f. kaufm. Angestellte,
im Arbeitsamt 1. S t.. Zimmer 11.
Für ein größeres hiesiges kauf-

inünnischeS Unternehmen wird ein
aut ausgebildetes Fräulein aus der

MlKiSiS - ttim.
Wks« M-briM

zum Eintritt für 1. April 1917 oder
trüher gesucht. Off. mit Gehaltsar,.
gäbe unter Z. 456 an den Tagbl .-
Berlag.  _ F 22a

Berkanferitt
oder Drogist

für bald oder später
gesucht.

Bruno Kacke,Taunusstr.5.
_Dro gerie u. Parfümerie.

Lehrrriinlein
für Musikalienhandl . ges. Musikal.
Kenntu . u. üöh. Schulbtld. Beding.
Lehrzeit 3 Jahre , Vergüt , v. 2. Jahr
ab steigend. Stoppler , Rheinstr . 41.

:rnyiir—j— j um
Bcrkänfor n und

Lehrmädchen
sofort oder 1. März suchen

M. Schloß u. Co.

Gewerbliches Personast

Hoher Bervienft
für Damen mit Wandcrgewevbesch.
Richter, Mainz ,, S chustcrstr. 15, 1.

Plitz.
Zweite Arbeiterin und ein Lanf-

mädchen gesucht.
L. Nothnagel, Gr. Burgftr. 16.

P »o.
lästig?eiite Meilen»

für Freiburg gesucht. Näheres
Brandenberg, Knausstra ße 4.

Büglerinnen n.
Hilssarbeiterinnen

für dauernd gesucht.
„Nassovia", Luisenstraße 24.

Energische

Weherin
zu 2 Kindern von 7 u. 9 Jahren
per 1. März gesucht.

Else Daniel,
St. Wendel.

Gesucht zum 1. März
selbständige Mi chn

n. erfahr. -Han Mädchen
Vorstellung mit Zeugnissen vormittags
8—11 u. nachm. 6—8 bei

Frau Oberregierungsrat Florschütz,
_ Alexandrastr. 11._

U Men-MMieH
Männliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.

Arbeitswütige gute
Stutze,

die gut bürgerl. kocht, aber zu Hause
schlafen muß, für sofort gesucht zu
3 erw. Personen . Angebote mit nur
guten Zeugnissen erbeten u. A. 807
an den Tagbl -Verlag ._«l . Siifttiftäülfill,
im Umgang mit Bier perfekt, für
ein erstklassiges Haus sofort gesucht
(Vertrauensstellung ). Offerten mit
Zeugnisabschriften unter W. 449 an
den Tagbl .-Berlag.

Tücht . - lllernmäDchen
gesucht W b̂ergasse 3, 1 St.

Alleiumadche»,
das alle Hausarbeit versteht, in kl.
Haushalt sofort gesucht. Rosenau,
Zigarrengesch., Wilhelmstraße 28.

Wtzieies Qneuitör»,
welches sehr gut nähen und bügeln
kann, zum 1. März gesucht. Meldung.
414—6 nachm. Schö ne Au ssicht 37.

Zum 1. März oder später
HanSmada en

fs. wegen Erkrankung des jetzigen.rof. Tiedemann. Kapellenstraße69,
vorm. 9—11, nachm, nach 7 Uhr.

für die Kasse gesucht.

5. $ ü ».
Ich suche zu meinen Kindern 19

u. 6 Jahre ) für sofort oder 1. März
für nachm, von 2—714, Uhr gebild.
kinderliebendes

Fläulein,
welches Schulausgaben, event. etw.
Klavierüben beanssichtigen u. kleine
Näharbeiten erledigen kann.

Frau Rechtsanwalt Liebmaun.
Juliusstraee 5. — Tetephin 578.

lästiges ZimemSUk».
welches gut servieren kann, gesucht;
ferner ern Küchenmädchen und eine
Stundenfrau.
_ Elbers, Bierstadter Stra ße 6.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Frankfurter Stra ße 24» Part._

Kinderliebes Mädchen v. Lande,
14—17 I .. für b. Haushalt zum
1. März gesucht. Offerten unter
L. 451 an den Tag bl.-Berlag._

Tüchtiges Mädchen
welches gutoürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit verrichtet, wird gegen
guten Lohn gesucht. Näheres
_ Jacobi, Alex andra st raße 3.

Dame mit 2 Kinder» (7 u. 5 I .)
suckst für sofort oder später ein fleiß.
kinderliebes

Alleinmödcken.
Zimmermau», Bahnh ofstr. 6, 1 l.

Für einzelne Dame
empfahl. Aufwartung von 8—9 Uhr
gesucht Niederwaidstraße 1, 2 rechts.

Buchhalter
(auch Krregsinvalide)

oder

Dame,
perfekt in Buchhaltung und
Schreibmaschine, Verkehr mit
Kundschaft gewohnt, für sofort
gesucht.

ohlen - Konsum
I . Kenft

Am Römertor 7.

Glasreinieer gesucht
dauernd. Näh. Helenenstratze 19, 1.

Kräftiger zuverläffiger älterer

Fulirmaim gcsnckit.
_ Harth, Dotzheimer Str . 63.

Sauberer anständiger

Liftjunge
in dauernde Stellung gesucht
_Hote l Hessischer Hof.

Gewerbliches Personal.

-!♦Fahrrad-
Reparateur und1 Dreher
sofort gesucht. Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinen- Gesellschaft.
Wiesbaden, Neugasse 26, Ecke Marki-
straße.

Schlosser
oder sonstige tüchtige Leute zur Be¬
aufsichtigung von Maschinen sofort
gesucht.

„Menes"
_Rheingau er Straße 7.

Tüchtiger

Polsterer
für dauernde Beschäftigung gesucht.
_ElverS & Pieper.

Bei Schneefällen können

Schüler
der oberen Klaffen Beschäftigung
finden.

Ausweiskarten sind zwischen 9 u.
12, sowie 144 u. 6 Uhr abzuholen.
Rei -iia , rns -Fustitut

Hochstättenstraße 4.

Mei-8es»che
Weibliche Persone «.

Kaufmännische« Personal.

Fräulein,
vollständig ausgebild . in Buchhalt.,
Korresvond. u. Maschinenschveiben,
sticht Stell , per sofort oder später.
Ang. u. A. 895 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein sucht Stelle z. Mithilfe
u. weit. Ausbild, in Ko!onialw.-Ge-
schäft. Eltville. Wörthstraße 13.

Gewerbliches Personal.

Älteres Mähren
mit guten Zeugnissen sucht Dauer-
stell>> zu besserem älterem Ehepaar.
Angebote unter A. 892 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _

Inn e Dame
..xccht in einem ersten Hotel oder
-iner Pension Aufnahme ohne ge en-
seitige Vergü 'ung. Gefl. Ana. unter
js . 452 an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein,
22 Jahre , suckst tagsüber Beschäftig.
Adresse zu erfrag . Tagbl .-Verl . tnr

Näherin.
perf. aus Knopflochmasch., sucht St.
Maria Auer, Weisenau, Frühling¬
straße 6._ _ _

Dame
mit langjähriger Erfahrung in
Heilanstalten für Nerven- und Ge¬
mütskranke, ehemalige Schwester,
sucht paffenden Wirkungskreis , evt.
auch Ernzelpflege. Schultz, bei
Rößler , Dambachtal 1. 1

öcfucijt»
H. Gabriel Bahnhofstraße 22.
Erstklaffigen Damenschneider

für Heimarbeit sucht
_Römer & Schulmrich. Bingen.

Tüch izen Portier
gegen gute Bezahlung sofort gesucht.

Odeon -L>ch spiele,
_ Kirchgaffe 18._

WWsi 'MWl
sucht das „Wiesbadener Tagblatt".

Aelteres Fräulein,
sehr Umsicht., äuß. spars. u. pflicht-
getreu, auch in Kinderpfl. u. Erz.
erfahr., s. St . z. Leit, des Haush.
u. Erzieh, mutterl. Kinder. Lang;
Erfahr. Ang. an E. Klein, Rüffels-
heim a. M., Frankfurt. Str . 25. F27

Bess. gebild. junges Mädchen
sucht Stellung als Stütze u. Gesell¬
schaft. zu ält. Ehepaar oder Dame,
auch zu einem Kinde. Offetten u.
E. 229 a» de« Tagbl.-Berl ag.

«I !i>. Al ..
29 Jahre alt, sucht Stellung als
Stütze n. Gesellschafterin oder als
HauSsräulein ber emz. Dam«, ält.
Ehovaar od. kleiner Familie. Selbige
ist in der Küche u. im Hauswesen
erfahren und gerne selbst tätig, sowie
im Flicken, Stopfen, Handarbeiten;
spricht geläufig französisch, etwas
englisch. Während des Krieges wird
nur Taschengeld beansprucht. Prima
Referenzen in Wiesbaden stehen zur
Verfügung. Gefl. Zuschrift erbeten
nach Köln, Kupfergaffc 5.

Kiuderlränlein
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Angebote unter H. 456 an den
Togbl.-Lerlag.

K Etellw-kW
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Lehrstelle

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger

Kaufmann
der Kolonialw.-, Drogen-, Farben -,
Chem. Branche, sirm in Buchfuhr.,
Korrespond., sucht Stellung , evnrt.
Hecreslieferung -Uebernahme. Off.
unt . G. 229 cm die Tagbl .-Zwecgst.,
Bismarckring 19.

WM. SMII-Illkl.
tüchtige Kraft , vollständ. militärfrei,
sucht für nachmittags Betätigung.
Off. u. L. 442 an den Tagbl .-Berlag.

Offene
Lehrstellen

in kaufmännischen Groß- u. Klein¬
betrieben bitten wir uns alsbald
aufzugeben. _ „

SmmaiWei Berel»
Luisenstraße26.

Jg . Mann mit guter Handschrift,
im Besitze des Einiähr .-Zeugniffes,
sucht auf sofort

im kaufm. Berufe . Offerten unter
I . 451 an den Tagbl .-Berlag.

Ist . Koch
sucht in Hotel Stell . Eintritt sofort.
Offerten bitte unter B. 451 an den
Tagbl .-Berlag ._

Bcrheir. Mann, militärfrei,
sucki Stelle als ' Hausdiener . Näh.
Steingafse 20, Hth. Part , links.
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Strmietunflen
2 Zimmer.

Johannisb . Str . 8. 3, sch. 2-Z.-W. u.
_ Zubeh. auf Î Aprtt., Näh. Laden.
Stiststr . 29. H. 1. sch. 2-Zim.-Wohn.

bis 1. April. Näh. Vdh. 1 2

4 Zimmer.

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 290
4 Z. m. 2 Balk., Süds ., 2 Maus .. Bad

sof. od. sp. m. Mietnachl. Bismarck-
rrng 45, 1 r»  nur bis 4 Uf)t

Schöne sonniqe 4-Z.-Wohn., 1. Stock,
Südv ., 2 Balk.. Bad, reich!. Zub.,
wegzh. s. o. sv. an ruh. 5f»m. zu v.
650 Mk. Off. K. 228 Tanbl .-Berl.

6 Zimmer.

24. 2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder ®üro geeignet,
sofort oder fväter zu verm
Näheres im Laden. 8

8 Zimmer.

Emser Straße 57 8 Zim., Hochpart.,
Ele ktr., Gas . Bad, Garten , z» vm.

Fiir^ 880 Mark schöne Bel-Et .-Wohn.
6 Zim., Badez.. Balk. 2 Mails.,
rc. sos. od. sp. Drudenstr . 4, P . l.

Mlöblierte Zimmer , Mansarde » rc.

Adelheidstraße 56, 2, gemütl. möbl.
^Zimmer mih od. ohne Pension.
Albrechtstraße 14, 2^ gut inöbl. Zim.
Bleichstraße 18, 1 l„ sch, mbl. Z. sof.
Eleonorenstr . 3, 1 ^ .,̂ mb>. Zim. bill.
.Hellmundstraße 40, 1 r„  m . Z., 4 Mk.
Hermannstr .^ 9, 2 r., m. Z., 1—2 B.
Karlstraße 2, Laden, einfach m Z.
Karlstraße 39, Mtb. P . l., 2 möbl.
^Zim .̂ sep. Eing ., sehr bill. zu vm.
Lehrstr. 15, P „ schön möbl. Zimmer
_ zu^verm., Woche 3.50 Mk. __
Ornnicnstr . 25, B., gr. nt. Ms. g. H.
Saalgaffe  8 mö bl. Z., 1 u. 2 93., bill.
Schwalb. Str . 74, Lad., 2 mbl. Zim.

mit 1 n. 2 Betten , elektr. Licht._
Kehr elegant möbl. Zimmer

Wohn- u. Schlaszim. mit 1 oder
2 Betten sofort billig zu vermiete».
Adelheivstr. 56, 1.

Allem Mieter
findet angenehmes Heini mit Früh¬

stück Moritzstraße 13, 2 l. Anzu¬
sehen vorm, bis 10 Uhr.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Goethestr. 1 Frontsw -Zim., 12 Mk.
Hellmundstr. 29 sch. l. Z., Gas sof. b.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Stallung f. Ziege u
zu vm. O

Schwein vaff.,
ranienstraße 35, Mtb . 1.

K t 1
Sonn . 2-Zim.-Wohn. mit Balkon

u. Gas z. 1. Slpril zu mieten gesucht.
Off. u. W. 451 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebildete ältere Dame sucht
2—3-Zim.-Wohn.

in gutem Hause, 1. oder 2. Stock.
Offelten mit Preis unter P . 452
an den Tagbl.-Verlag._

Zahlreiche Familie sucht
3-Z.-Wohn., Part . od. 1. St ., sof. od.
zum 1. April. Offert , u. I . 229 an
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckring 18.

4-3ini.-Elol)ti. >». Sorten
oder Vorgarten zum 1. April gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. P . 451
an den Tagbl .-Verlag ._ _SmWfll. t-ZIi».-MWnz
mit reicht. Zubeh. u. Preisang . zum
l . April zu mieten gesucht. Offerte»
unter M. 451 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht
Pension

auf 1. März . Gefl. Offerten unter
K. E. U. 413 an Rudolf Moffe,
Köln. _ >_F 119

Kleines Zimmer mit Pension
für Stütze ges., Nähe Gartenstr . Off.
m. Prei sang . an L. M., Kaiserhof.

Möbliertes Zimmer,
mögt. m. Bad, ungest., sep. Eingang,
Klav., sof. zu mieten ges. Off. mit
Preis  u . G,452 an den Tag bl.-Berl.

Geheiztes Wohnzimmer
v. 3411—5 Uhr 4mal wöchentl. gegen
Gesangsaus 'bild. ges. Bahnhofsnähe
bevorz. Off, u. H. 452 Ta gbl.-Verl.

Ein kleiner Laden
während des Krieges gegen Preis¬
ermäßigung zu mieten gesucht. Off.
unter M. 449 an^den̂ Tagbl.-Verlag.

Leerer Part .- oder Keller aum
zur Aufbewahrung von Sachen ges.
Preis -Osf. u. G. 451 Tagbl.-Verlag.

J
gremifnt̂ime

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7, vorn . Fremden¬
heim, n. Kurhaus , behagl. Zim . mit
Frühst, mit vorzügl. Verpsl. v. 6.50
an, auch für Dauermieter . Bäder.

Friedrichstratze 57. 1,
behaglich möbl. Zimmer mit voller

Pension zum 1. Mürz zu verm.

Pension„Mirauda",
Mozartstraße 4, gute Süd - u. . West-
zimmer im 1. Stock frei . '

Familienheim am Kurhaus gibt
noch 1 oder 2 Zimmer , leer oder
möbl., an Dauermieter ab. Offert.
u. F . 452 an den Tagbl .-Berlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S"Z_

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
vrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform IS Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

I SttMnjt 1
__ Privat - Berkäufe.

Zwei hirschrote j. Rehpinscher, R.,
!W ve rk. Hallgarter Straße 8, M. P.

' r . Eine weiße Riesen-Hästn,
Belgier Haün , gedeckt, 1 m. Jungen,
u. 1 Mä nnchen b. Adelheidstr . 35, P.

Belg. Riesen-Hästn
"" t 4 Jungen , 3 Wochen alt, zu vk.
Hermannstraße , 19, 4. Stock . _
. Hasen, belq. Riesen u. Schecken,
funge u. alte, z. vk. Aorkstr. 7, 1 r.
^ ^ Kanarienhähne u. Weibchen,
1 Kinder-Klapvstüblchenzu Verkäufen
.Wellritzstraße 25, Fvontspttze.

Pelzmantel,
ärmmr Krimmer , 80 Zmtr . lang,
Anschafsungs/vrcis 600 Mk., für
125 Mk. äbzug. ; mich für größeres
Kntd oder tunges Mädchen passend.
Off, u. S . 452 an den Tagbl .-Verlag.

Br . Sammetkleid u. Hut,
tdhto. Allrachan-Mantel zu verkaufen
Marktstraße 9, 3 links_

Mod. br. Sammet -Jackenkleid (44)7
sieg. sckw. Eoliennekleid zu verk.
Ao rkstraße,14. 2 links.

Methode Toustaint -Langenschcidt,
ungarisch, z. halb. Preis zu verk.
O>n . u.  E . 451 an den Tagbl .-Verlag.

Jdeal -Schrcibmasckiine
zu verk. Uhlanditraße 16, 2

Schüler-Geige, Hanteln,
Muskelstärker. Cbristbaumsckm., Eis¬
maschine. Näh. im Tagbl .-Verl . Pa

Eleg. Reise-Ehaiselong-Schlafd''cke
statt 132 80 Mk. Langgaffe 24, 2._

Weißes Kinderbett 80 X 160,
mit Matratze, bill. zu verk. Dambach-
täl 14, Gth. P . Anzus. 12—3 Uhr.
, Umzugshalber
1 Beil und 1 zweitür . Kleider-
schrank, sehr gut erhalten , sofort
preiswert zu verk. Norkstraße 6, 2 l.

Scklafzim.-Einrichtimg in Nutzb., ’
m^ vivokmatr. bill. Römerberg 9, 1 l.

Sell -eich. Schlafzimmcr-Einr .,
wenig aebr., billig zu verkaufen
Nerostraße 5._ _ _
1 Waschkommode mit Marmorplntte,
1 Tisch, 1 3Lands>vieael. 1 Teppich zu
verkaufen Nerostraße 19, 1. _
Doppeltür . Klciderschrank bill. zu Vk7
Rieder , Geisbergstraße 18, Part . ^

1 Holzaestcll für Küchengerätê ^
daran zu härmen, Küchenwage ohne
Gewichte. Ledertüre , rot . 88 x 210,
Radfabrständer , Zvlinderhut zu verk.
Ranenthaler Straße 21, 1 links.

Gute Nähmaschine für 25 Mk.
zu verk. Frankenstraße 22, 1 St ._

Ein gut crh. Kinder-Sportwagen
zu ve rk. Feldstraße 1. Part .̂

Dunkelblauer Liegewagen,
gut erhalt ., zu verkaufen Twtzheimer
Straß e 40. 2 l„ 10—12 Uhr._Eabrstuhl, fehlerfrei,Person zu verk. Bertram¬
straße 8, 2_ r. _

Gaslüster , Haustelephon , kompl.,
bill. Dvtzheimer Straße 23. _

Zinkbadewanne u. alter Badeofen
zu vrrk. S chlickterstraße 14, Part.

Gclegcnheitskauf.
Gut erh. Z-lam . Gasherd zu verk.

Anzusehen Rheinstraße 115, 4. _
2 aut erh. Oefrn billig zu verk.

Dlücherstr. 17, Hof. Anzus. v. 4—6.
Milckzentrifi' ae, Ladentheke zu verk.

Nähe res Karlstraße 22, 2. St.
Gebr . a. erh. Flngelvumve

n. 2 Br .-Musch. zu vk. Bleichstr. 13.
Fenster , Trevvenlciter . Gasofen,

eis. Blecke. Draht . Tische. Seffel,
Blumentisch, illustr . Zeitschriften,
Gartengeräte . Sck âuck. Rasenmäh -'r,
Hausrat z. vk. Näh. Tagbl .-Be rl . Pb

Berkause arößeren Posten
leere Borckondoseu, leere Holz-Eakes-
Fäsfer, leere Holz - Packkisten.
Golonsky, Doßheimer Straße 23._

Gute Säcke billig abzupeben,
1 P . Merkur -Schlittschuhe >Gr . 30) .
Hallq. Str . 3, H. P . r ., abds. 7- P.

Einige Zentner Eicheln zu verk.
od. geg. anderes Futter zu vertausch.
Henze, Adolfstraße 7.

Händler - Berkäufe.
Küchen-Einrichtung , Schlafzimmer,

Ottom ., Flnrtoil .. Trumeau , Tisckc,
Stühle rc. Jahnstr . 34, Sch reinerei.

4 Betten , 6 Deckbetten,
10 Killen, Trumeausviegel zu verk.
Hellmundstraße 17, Parterre.

Suche gut erh. Pelz,
evtl, mit Nbrrfs, zu kaufen. Off . u.
K. 229 Tagbl .-Zwgst., Bismar ckc. 19.

Gebrauchtes Metall -Stativ
für Kamera zu kaufen gesucht. Off.
unter O.  456 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschine, Klein-Adler,
aut erh., zu kaufen aefucht. Off. u.
F . 451 an den Tagbl .-Veclag.
Pinninos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 450 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes, gut erh. Klavier
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. O. 452 cm den Tagbl .-Verl.

Alte Grammophon -Platten,
Wachswalzen. auck zerbrochene, kauft
F Darm stadt, Frankenstcaße 25.

1 oder 2 Deckbetten
u. 1 Matratze zu kaufen gesucht. Off.
unter L.  227 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Herrschaft!. Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Offerten unter

227 an den Tagbl.-Verlag.
Schlaszim.- u. Küchen-Einrichtung

zu kaufen gesuckt. Offerten unter
O. 228 an den Tagbl .-Verlag.

Chaiselongue ohne Decke,
Tisch u. Teppich billig zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
P 450 an den Ta gbl.-Verlag . ___

Kompl. Speisezimmer-Einrichtung,
dunkel eichen mit Lederstühlen, aus
Privatbesttz zu kaufen gesucht. Gefl.
Off, u. P . 446 an den Tagbl.-Verla g.

Zwei egale Betten,
Schrank u. Vertiko zu kaufen ges.
Off, u. H. 229 an den Ta gbl.-Verlag.

Bis zu 3» %
zahle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten , ganze
Haushaltungen und Nachläße.

A. Rambaur , Hermannstr . 6, 1. _
Vertiko, Sofa , Stühle zu kauf. ges.

Offerten postlagernd
Möbel aller Art

kmitt stets F . Darmstadt , Franken¬
straße 25.
Möbel aller Art , auch Federbetten,
k. Kannenberg, Hellmundstr. 17, P.
Nußb.-Büfett od. ganz. Spcisezim.

u. Nußb.-Sckretbt. g. g. Bez. z. L ges.
Off , u. U. 452 an den  Tagbl .-Verlag.

Zur Gründung eines Haushalts
gebrauchte Möbel und Betten zu
kaufen gesucht. Näheres bei Ries,
Bleich straße 41, 3._

Schmale Svrungr ., Matratze
zu kaufen gesucht. Ang. mit Preis
Sturm , Dotzheim er Stra ße 1l8.

Ein Reisekoffer
zu kaufen gesucht Michelsberg 7. 1.
Großer Schließkorb u. Hutschacktrl

zu kaufen gesucht. Off . an Friseur
Konrad,  Hermannstraße 23^

Guter Klappwagen
zu kauf,  gesucht Jahnstr . 20, V. P.

Kinder-Klappwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 450 an den Taabl .-Verlag ._

Gut erh. Einsvänn .-Federrollr
zu kauf. ges. Emser Straße 50, Part.

Gebrauchter Leiterwagen
zu kaufen gesucht Röderstr. 12, H. P.
Gut erh. Leiterwagen zu kauf. ges.

Kellerftraße 7, 1.
Gaszuglampe zu kaufen ge

Off , u. Z. 451 an den Tagbl .-Verlag.
Moderner Gasherd

mit Backofen u. echtes Fell (Bär rc.)
zu kaufen gesuckt. Offert , u. Z. 448
au _bm Tagbl .-Verlag ._ _
Kl. Zimmerofen zu kaufen gesucht.

Mtheres im Tagbl .-Verlag._ Oy
Gebrauchter gute" kleiner Herd,

auch weißer , zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 893 an den Tagbl.-Verlag.

Räucherkammer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 447 cm den Tagbl .-Verlag. _

Gebrauchte Knochenmühle
zu kausen̂ ges. Arndtstraße 8, P . r.

Konserven-Gläfer zu kaufen gef.
Off . m. Preis Hartiugstcaße 7, 2 _r.

Gebrauchte Glasplatte , 85 X 65,
od. gebr. Glaskasten für Zigarren-
gefckäft zu kaufen gesucht. Näheres
Taunus straß« 47, Zigarrenge fchäst.

1 Lackkännchen gesucht
Ferrrsvrecher 394._
Transportable Hütte »d. Gartenbaus
zu kauf, gef. Orcmienstraße 35, 2 r.

Gebr . Miftbeetfenster
zu kauf. gef. Oranienstr . 60, M. P.

U PnGzesiicheH
Nutzgarten

zu pachten gesucht. Kruse, Paulinen-
straße 4̂ _ __
Garten , Nähe Lahnstr., zu Pacht, ges.
Oss. u. S . 451  an den Tagbl.-Berlag.

Garten,
w. mögl. eingezäunt , zu pachten ges.
Seih , Bleichstraße 42.

r lliiltrridit1
Suche

für mein Fräulein französischen
Unterricht . Oss. mit Preis Danibach-
tal 21._ _

Suche Nachhilfe im Rechnen
u Engl , für einen 12jähr. Mittel¬
schüler. Neugaffe 13, 1 reckts
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Steuogr ., engl. u. franz.
Svr . ert . Eiterer , Schwalb. Str . 58.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt . Reifezgs . Rauenthal . Str . 19. l r.
Geb. Dame , in Musik ausgebildct,

erteilt billigen Unterricht. Offerten
unter W. 450 an den Tagbl.-Verlag.

Schönschreiben
lernen Sie in kurzer Zeit unter
günstiger, Bedingungen . Näheres
Schwalbacher Straße 19, 1 links.

H Ser'ogn■Sejnnicn1
Br . Brotausweiskarte,

auf d. Namen Gütz, 13. Febr . abends,
verloren. Gegen Belohnung abzug.
bei Weber, Emser Straße 60. ’

Arme Frau verlor ihr Portem.
m. I . v. Sa alg. 5 b. Nerostr . 34, H- U
Schwa ze Damentasche mit Inhalt

u. Ausweiskarte im Gerichtsgebäude
verl. Gegen Belohnung abzugeben
Gneis enaustraße 15, 1 r ., bei Roch_

Verloren goldener Ohrring
mit großem Viktoriastein . Abzug.
gegen  Belohn . Eckerufördestr. 17, 31.

Verloren Skunks-Kragen.
Abzug.^g^ Bel.̂ Bismarckring 12, ^ r.

Grauer woll. Handschuh verloren.
Geg. Bel. abzug. Friedrichstr . 50, 2 l.

Verloren schwarzer Ledergürtrl
mit Schnalle. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Moritzstraße 56, 3.

ü Ü1
Parkett - u. Schreinrra beiten,

Repar. u. Pol . v. Möbeln w. gew.
ausgef. Ki rchga ffe 62, Schreinerei _̂
Schneiderin empf. sich in Damen-
u. Kindergard ., Straßenkl . v. 8 Mk.
an, Konfivm.-Kl. 8 DA., Blusen 2.60,
Hauskl. 5 M .^ Emser, Str . 44, 2 l.

Wäsche aufs Land
wird angenommen bei schonendster
Behandlung u. prompter Bedienung.
Adresse im Tagbl .-Verlag . 0k

BttschiedeneS1
Diejenige Person,

welche am Sonntag in der Luther¬
kirche von 6 bis 6 Uhr den braunen
Sammet - Muff mttgenommeu hat,
ist erkannt und wird gebeten,
denselben beim Küster abzugeben,
andernfalls sonst Anzeige er¬
stattet wird._ _

Wer tauscht bereits neue Gitarre
für gut erhaltene Mandoline um?
Göbe nstraße 29, 3 links.

Befferes ünvermög . Mädchen
mit kl. l. Jung , sucht die Bekanntsch.
eines edeldenk. Herrn , nicht unter
35 I ., zwecks bald. Heirat . Nur
ernstaem., nicht anonvme Off . unter
B. 450 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

K
Priv «»»Verkäufe.

Für Konditor!
Habe noch einige 4-Pfd .-Dofcn

schöne helle Sauerkirschen abzugeh.
Schwalbacher Straß e 46, 4._

Mehrere sehr schöneOelaemälde
aus Privathand preiswert zu verk.
Näheres im Taabl .-Berlag ._ Nu

Fegen Hol), ö. Sonst,.
Möbel zu ve k. Draeger , Adelheid-
straße 61, Stb . 2 St.

Vertiko, Büfett , Kleider-, Kücheu-
fchr., Betten, Spiegel , Schreibtisch,
Sofa -, Nachttisch, Diwan , Sofa , gut
erh., billia Adlerstraße 53, P art.

Ent erhütenks Wofn
(zur Hälfte des Preises , kl. Chatse-
lougue, verstellbar, Mahag.-Bett zu
verkaufen. Händler verbeten. Orf.
unter A. 894 an den Tagbl .-Verloa.

Elcktr. Motor, 3
zu vk. od. zu ve l. M eh er, Strin g. 19.
Gas ocher (Ascaniaj
mit 3 Flammen , sehr wenig gebr.,
zu verkaufen Adelheidstraße 62, Part.
Besichtigung vormistags.

Schöne Heizkörper u. Ofen,
Verkleidung in Kachel, billig zu verk.
Anzusehen Nassauer Straße 7» von
1,bis 3 Uhr.
Ein Posten Dosen,

1 Pfd . Inhalt faffend, hat abzugeb.
Ges. f.-ined Präparate u. Avparate,

Mauritiusstraße 14, 2.
Händler- Verkäufe.

Pe 'zel Pelze!
frlange Vorrat jetzt bedeut, billiger.

(Kein Laden!)ftj-nSN. MIÜkM. 35.
tzieile Seite ». Wolle
für Blusen u. Kleider, Besätze, Litze,
Besenlitze, Knövfe, Spitzen, Rüschen
billigst zu verkaufen. Emilie Rehak,
Fraukenstraße 21. Parterre.

80(0mzen. (alle
BttSenm-n. FofietWtien

fBordeauform) u. % Schlegels!, zu
verk. Wellritzstraße 21, Hof links.

& Sanffltfnfte1
A« Ilten sllecM

toerfienr» tat» Mn
getauft.
Gefl. Off, u, B. 449 Tagbl .-Berlaa.

Brillanten, Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosen au, 3 Marktplatz 3.

Akk ZliMkWkkise
sü" Perlen u. Brillanten , Pfand¬
scheine von hier und auswärts.

A * Geizhals,
^ Webergaffe 14.

Brikkariten,
lose und gefaßt, kauft

,P . Bechler Bleich str aße 41.

Brillanten, Perlen
kauft zu hohen Preisen

Bender, Rhelnstraße 68. 1.

Pfandscheine,
kauft zu höchsten Preisen

S tummer , Neuga ffe 19, _ 2^ Stock.
u. Sammlungen
zu k. ges. Seibel,
Jahnstr . 34, 1 r.

Britfiiiorkciisoiniiiliiiig!
Marken aus d. Jahren 1850—7t>,

lose, auf Briefen usw. zu kauf. ges.
Off, u. E. 452 an den Tagbl.-Berl.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 450  a » den T agbl.-Ber lag.

Oegen dar zn kaufen ges. ein

Pianino.
Oü. u. H. 408 an den Tagbl..Verl.

Tlntiqnitäten,
Kunstgegenstände

Möbel — Gemälde — Stiche
Gläser — Porzellane

kauft u. verkauft
W. Fliegen, Grabcnstraße 36,
Wagemannstratzc 37. Tel . 52.

Antike
Kleiiikniistgcgeiistäiide,

Perlenarbeiten , Porzellan -Figürchen,
Tassen, Schmuckkästchen, Broschen,
alte Photographien , Unite Silber-
gegenstände suche zu hohen Preisen.

S . Fleischer, Mainz,
Karmeliterstr . 7.

NurD.Sipper,RleljlAr.il.
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel,
stücke, kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachläße, sow. Bettfeder«,
Teppiche. Linoleum, Pelze usw. ns« .
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Guterh. Klavier
kaufen aesucht. Angebote unter

. 452 an den Taabl.-Berlaa._
Gebrauchte Möbel

jeder Art iaufy
Fran Zimmermann,

JRortfcftrojjc 40. 3. Postkartegenügt.Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. Off. mit Grütze
u. Preis u. M. 452 Tagbl.-Verlag.

Herrenzimmer
eichenu. gut erh. Schlafzimmer zukmif. ges. Off, u. T. 451 Taabl.-Verl.
Rur von Herrschaft

Schlafzimmer; Wohnzimmeru. gut
erh. Küchez. Gründung eines Haus¬halts zu kaufen gesucht. Händler
verbeten. Offerten unter D. 450 an
den eT agbl.-Berlag.

Suche Möbel für 3 Zim. u. Küche
sowie einzelne Möbelstücke. Off. u.
2 - 228  Tagbl .-Zwe igst., Bismarckrg.

Biirosckrank.
auch gebraucht, am liebsten zum
Rollen, für Registratur uno Schreib¬
utensilien zu kaufen gesucht. Off.
bitte unter A. 896 an den Tagbl.-
Verlag einzureichen.

Me Sontjlnng, bar,
für komvlette Wohnungs-Einrich¬
tungen. einzelne Zimmer u. einzelne
Möbelstücke, diverse Einrichtungs-
gegenstäudc in Höhe. Offerten
u. D. 229 ail die Tagbl.-Zwcigstelle,
BlSmarcknna19. _ _
MM SlüM-MmW.
gut erh., zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis u.,O . 451 an den Tagbl.-Verl.Äöiferaerlfifliii,
ca. 3 Meter lang und 80 Zmtr. breit,zu kaufen gesucht.

Ed . Wiejjel,
Herrnmühlgaffe 7.

NMermtkrllllieii,
wie Federn, Kapok, Wolle, Seegras,
mm.  Polsterhaare , Fedcrleinen,
Hoffians, Ressel. Gurten, Bind¬
faden u. a. m., jede» Posten
gegen Kaffe gesucht.

vff . «. U° 434 an  den Tagbl.-Verl.
H- - »TU|- T-] IIPIIIIIII | |l | | ll|| l|l ||MfP  II

Gesucht gebrauchter
MMl -ME -SUM.

Off. u. S. 449 an den Tagbl.-Berl.
ff PMesiche 1

Sportstscher
sucht Fischerei zu pachten. Offerten
unter H. 451 an den Taqbl.-Verlag.

Feverrolle
für 100 bis 150 Zentner Tragkraftzu kaufen gesucht. Schwarzwerkc,
A.-G., Niederwalluf (Rhg.). 167 Guter ringezäunter

Gemüsegarten
für bald zu pachten gesucht. Adresse
zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ox

Skll- n. ieiolorfeu
Flaschen, Säcke, Lumpen, Papier re.

kauft stets zu höchsten Preisen
Jidkr. WellrlWr. 21. M. Odst-u-Gemüstglirtek,

kleinerer, zu pachten gesucht, Nähe
Röderstraßeu. Schöne Aussicht. Off.
unter U. 451 an den Tagbl.-Berlag.Seitforten

bis 23 Pf. pro Stück, Weinkorken
bis 5 Pf., Rheinweins!, bis 13 Pf-,
Säcke, Reh-, Hasenfelle, Roßhaare
zahle allerhöchste Preise. Sch. Still,
Blücherstratze6. Telephon 3164.

ff Unterridjt <!

^ Ingenieur-Akademie 5g
Wismar a . d. Ostsee

A Hasenfelle, alle ausrang.HIllSS' Sachen kauftD. Sipprr,«Timt Riehlstr. 11. Trleph. 4878.
k. Maschin.-, Elekt.-Ing., I

jfiLj Bauingenieurw.u. Archi gjl(Jj tekt. Spezial-Kurse fürK
Eisenbetonbau, Schiffs- M

masch.,Au.'om.- u. Luftsch.-Mot. ■ ::Buchen- o. Eichenholz, gesvalten,
zu k. ges. Zietenring 3, Erdg. r.

ff Moctfttft 1 (bist LM.-MMWS.
Befand. Berücksicht, von mindervor-
gcschritt. Teilnehm. (Mont. 8—10).
Herren u. Damen k. noch teilnehm.
Preis per Mon. 5 Mk. Anm. 10—1
u. 7—8 Uhr Dotzheimer Str . 20. 2.

Kapitalien- Angebote.

HWotheken -Klitz..
60 % Taxe , zur ersten Stelle
ä- 4% % u . Prov. abzugeben. F119

D. Aberle se«., Frankfurt a. M.
Energ . Er«j. - Lehrer
für 2 Mittelschüler gesucht zur Vor¬
bereitung des Einjährig^Examens.
Off. «. B. 452 an den Tagbl.-Berl.Kapitalien- Gesuche.

Kleine Hhpotheke auf bewohntes,
gut u. schön gelegenes Landhaus mit
Nachlaß zu verkaufen. Angebote u.
T. 450 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

ilnttttiditin MuSenWst
Voll, u. Kurzschrift, Abschreiben von
Büchern usw., sowie Durchsicht ge¬
schriebener Bücher. Näheres
Schwester Emmh, Bachmcverstr. 12.IT "ÄmmiJhilien Ti

Immobilien- Verkäufe. ff8eschösll. §Wseh!iiviiH
Bauplatz für Landhaus,

ca. 500 gm, an fert. Str ., Sonnens.,
Elektr., Wald 5 Min., sehr bill. z. v.
Näheres Emser Straße 45.

Vermögens- Verwaltungen, buch¬
halterischeu. kaufmännische Arbeiten
jegl. Art übern, erfahr., gewiffenh.

Kaufmann,
z. Zt. beim Militär , in seiner dienst¬
freien Zeit. Off. unter T. Z. 804
haulptpostlagernd Wiesbaden.

Immobilie» - Kaufgesnche.
Einfamilirn-Billa

nächst Haltest. Biebr. Straßenb^
6—7 Zim.» im Pr . ». 50—60,000 Mk.
zu kaufen ges. Schristl. Angrb. an
Pani Sulzberge-, Wörthstraße 17, 2.

Jg. kausm. gebild. Dame wünscht
schristl. Heimarbeit.

Off. u. K. 450 an den Tagbl.-Verlag.

Steuer-
Erklärungen und

Berufungen,
Bermögensverwaltuiigrn, Einricht.,
Fortführung, Abfchtußu. Revision
von Geschäftsbüchern. Ausarbeitung
von Schriftsätzen und Gutachten
übernimmt in pünktlicher, gewiffen-
hafter und verschwiegener Weise

bei mäßigem Honorar

Heinrich Leicher,
Bücherrevisor u. kaufmänn Sach¬
verständiger, Inhaber u. Leiter der

„Rheinischen Handelsschule",
Bahuhofftraße 2. Telephon 3766.

ff SttloreaBtiROfit'MiiDa
verloren mu Dienstag, den 13.,
nachmittags oder abends. Gegen
gute Belohnung abzugeben

_Palast -Hotel.
Junges Wäschen

verlor gestern mittag von Museum
bis Warenh. Bormaß gelbe Wachs-
tuchmappe, euch, die Ausweiskarten
mit Brotkarten n. Zusatzk. auf den
Name» Karl Neidhöferu. AusweiSk.
auf den Namen Hch. Huber lautend.
Gegen gute Belohnung bei Karl
Neidhöfer abzugeben.O erWedeiiesJ

■■nrlldlII ische Gesuche, Zurück-
^ stellung u. Emgaven,

Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Kür» Gttüich, Wiesbaden,
Wörthstratze3. I.

(Auskunft in Ilnterstützungs- und
Rechtssachen.)

Im Anfahren von Holz
aus den, Wald u. dergl. empfiehlt
sich Güttler» Dotzheimer Straße 121.

Jur Schuhmacher!
Schäfte

liefert H.
Straße 63.

in guter Ausführung
Geifelhart, Dotzheimer

Grötz. Wäfchenälrerci
cmpf. sich im Auf. sämtl. Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Webergaffe7, 2.

Eleg . Naqelpflege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr..
Mtelan sinke 2,1.

Ratz« Resideup-Theater.

Massagen
ärztl. gepr., Bahuhofftraße 12» 2.

W Massage»,
arztl. geprüft, Sophie Fryhl, Ellen,
bogengasseS. 1 Tr.

Nebenverdienst
Offiz.-, KaufmannSdame, Kriegs¬

invalide, evt. Ehep., 28—45 I ., b.
Ausübung ein. v. kaiserl. Rat anerk.
Heilverfahren hier oder an. Städi.
Das staatlich konzess. Hauvtinstituk
besteht 16 I . u. staatl. Kontrolle.
Eigene Wohnung erfordert. Näh.
Tannusstraße 51, 1._

Zur Bervolltommnung im
Abhören des Mvrfe-Alpl,.

wird für sofort Beihilfe «hohe Gebe-
gefchwind. vorausgesetzt) für mehr.
Stunden täglich nesucht. Offert, mit
Preisaug, «. E.  4 49 an d. Tagbl.-B.
jRsiithi eines conaMes
oder dergl. übern. Staatsbeamt. geg.
Ueberlaff. vo„ 1 od. 2 inöbl. Zim.
Off. u. D. 449  a n den Tagbl.-Berl.

Schrerbmafch ne
zu leihen gesucht. Angebote nach
Neroberastraße 20.

^ibei n"tr."52 ^ ClU lltt Z»

Große ForelteMstzere!
Teilhaber gesucht; beguem zu er¬
reichen, in der Nähe Wiesbadens.
Bahnstation. Offerten unter F. 450
an den Tagbl.-Verlag. __

Eh »en?ache!
Beamter in sich. Lebensstell. (29I .)

wünscht sich mit junger Dame von
edlem Gemüt, sowie Sinn für Schön¬
heit u. Häuslichkeit baldigst zu ver¬
heiraten. Nachricht mit genauer An¬
gabe der Berhältniffe u. Bild ver¬
trauensvoll unter S . 450 cm den'
Tagbl.-Verlag.

Jagdverpachtmig.
Am Mittwoch , den 28 . Feb¬

ruar 1817 , deS Nachuiit aqs
I Uhr, füll bie Feld -und Fisch¬
jagd der Gemeinde Cssenheim
im Kreise Mainz auf weitere9 Jahre,
vom1.Februar2917 bis 31.Januar
1926 auf der Grotzh.Bürgermeisterei
anderweitig verpachtet werden.

Die Jagd umfaßt 4208 Hessische
Morgen; davon 3500 Morgen Feld
und ca. 700 Morgen Weinberge und
Wiesen.

Die Grenzen sind erreichbar von
den Stationen Klein- Winternheim,
Nieder-Olm, Elsheim und Finthen
in etwa 25 Minuten.

Nähere Auskunft durch die Unter¬
zeichnete Stelle, bei der auch die
Verpachtbedingungen gegen En¬
sendung von einer Mark er¬
hältlich sind. F 276

Ossenheim, den 12.Febr. 1917.
Grotzh. Bürgermeisterei

Esteuheim.
_ Schott. _

Bekanntmachung.
Am 15., 16., 19., 20., 21.. 22.,

23., 26., 27. und 28. Februar 1917
findet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
5 Uhr im „Rabengrund" Scharf¬
schießen" statt.

Es wird gesperrt: Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen, das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König- Weg, Jdsteiner
Straße . Trompeterstraße,'Weg hinter
rer Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal). Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße, Teufelsgrabeuweg
bis zur Leichtweishöhle.
^Die vorgenannten Wege und
Straßen, mit Ausnahme der iuner-
üalb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß„Platte"kann aus diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem_ Betreten des abge-
fperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund" an den Tagen, an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnison-Kommando.

Rach den Besfimmungeu der
Reichszuckerstelle über die Zuwei¬
sung von Zucker zur Bienenfütte¬
rung ini Jahre 1917 werden für
jedes überwinterte Volk als Höchst¬
menge 6)4 Kilogramm Zucker für
das Jahr zugeteilt.

Der Zucker wird nach Wahl der
Imker teils Februar-April 1917,
teils Juli -August 1917, geliefert.
Im Februar bis April 1917 können
jedoch höchstens für jedes Volk fünf
Kilogramm geliefert werden.

Der Bedarf an Zucker zur
Bienenfütterung mit Ausnahme des
noch auf jcdte  zollamtliche Berech¬
tigungsscheine zuzuteilenden Zuckers
ist sogleich  dem örtlich zustän¬
digen Jmkerverein  anzumelden
und zwar auch von denjenigen Im¬
kern, die nicht Mitglieder des Ver¬
eins sind. Die Anmeldung muß ent¬
halten:

a) Anzahl der überwinterten
Bienenvölker;

b)  Angabe der Zeit, in der die
Lieferung des Zuckers gewünscht
wird:

c) Angabe, wieviel versteuerter
und wieviel unversteuerter Zucker
gewünscht wird. (Unversteuerter
Zucker nur bis zur Höchstmengevon
5 Kilogramm und nur zur Liefe¬
rung nach dem 31. März 1917);

ck) die Verpflichtung der Zucker
empfangenden Bienenzüchter, den
ihnen zur Fütterung ihrer Bienen
zugewiesenen Zucker nicht zu ande¬
ren Zwecken zu verwenden, und ihreHonigerzeugung nach näherer Be¬
stimmung der Reichsznckerstellehueinem noch festzusetzenden Preise
cm eine noch zu bezeichnende Stelle
abznliefern.

Die Anmeldung mnß sväteftens
am 25. Februar dem Jmkerverein
vorliegen. Formulare für die An-
träae werden bei den Bezirksvor¬
stebern kostenlos abgegeben. Der
einzelne Imker hat also nur den
Antrag einzureichen, nicht aber wie
im Vorjahre die Berechtigunĝ,
scheine bei dem zuständigen Zoll¬
amte zu beantragen. Der Bezirks-
Vorsteher besorgt für alle kreiSein-
geseffenen Imker einen Gesamt-
berechttgungsschein.

Wiesbaden, den 10. Febr. 1917.
Der Polizeipräsident, v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die ftädt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglicht:t der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtische» Akziseamt.

Die Obstbaumbesitzer werden auf-
lefordert, das Reinigen ihrer Obst¬

bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum
1. März 1917 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungspolizei-
verocdnung vom5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
Und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum-
Pflege wird daraus hingewiesen, daß
die Baumschulbesitzer zur Zeit noch
m der Lage sind, gut entwickelte
Baume zur Anpflanzung für Neu¬
anlagen und zum Ersatz abgängiger
Baume liefern zu können. Für die
kommenden Jahre wird wegen dem
Nichtpslanzen von Setzlingen Mangel
an fertigen Bäumen zum Anpflanzenbefürchtet. *

Wiesbaden, den 28. November 1916
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt veginnt wäh¬rend der Wrntermonate — Oktober

dir einschl. März — um 10 Uhr vor-
mittags. Städtisches Akziseamt.

Anlliche Anzeigen
Gounenberg

Bekanntmachung.
Bftr.: Anderweite Festsetzung der
Dienststunden bei der Gemeinde¬

verwaltung.
Die Ersvarung der Beleuchtungin den Diensträumen und weil

außerdem dom 13. Februar ab in
den Nachmittagsstunden die Abgabe
von Gas eingeschränkt ist, macht die
Arbeit in den Abendstunden unmög¬
lich und zwingt zur anderweiten
Festsetzung der Sprechstunden.

Sprechstunden sind an den Werk¬
tagen nur vormittags von 8—12%
Uhr, außerdem Mittwochsu. Sams¬
tags auch nachmittags von 2 bis 5
Uhr. Diese Stunden müssen inne¬
gehalten werden.

Die Einwohner werden ersucht,
sich der zwingenden Notwendigkeit
zu fügen.

Bemerkt wird noch, daß an Sonn-
und Feiertagen Dienststunden von
8%—10 Uhr vormittags gehaltenwerden.

Sonnenberg, den 12. Febr. 1917.
Der Bürgermeister. Buckielt.

Bekanntmachung.
Rach Mitteilung der Verwaltung

des Städfischen Gaswerkes wird
vom 13 Februar ab in den Nach-
'o itiopes.undcn von %2—j%7 Uhr
kein Gas abgegeben.

Sonnenberg, den 12. Febr. 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Wegen
des Kaiser-Friedrioli-Bades

empfehle meine
grosse Badehalle mit Buheraum
10 Bäder Mk. 8.50. — Trinkkur direkt an der Quelle.

Kotei Adler Badhaus
mit dem weltberühmten

Adlerkochbrunnen.
Kurgeff-Ktift Hochheima. M.

bietet alleinstehenden Personen behagliches Heim zu sehr mäßigem
Preise. Gute Verpflegung, Zentralheizung, elektr. Licht. Zimmer frei.
Näheres durch den Vcr'tand.

M
Spedition

J. &G. ADRIAN
Bahnholstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Sportpfot KMrstlG
»ne Bub».
rrünstl. Blumen!
Moderne Ansteckblumen und sür

Pud. Neuheiten, Samt- u. Seide¬
laub Brautkränze in Grün, Silber
und Gold — auch im Rahmen —,
Zweige zur Dekoration in all. Art.,
auch Grabkränze u. Trauerschleifcn.

8 . Santen,
Svezialgesch., Mauritinsftratze 12.

Schlafzimmer
dunkel Nußb., mit 3t.
eleg. Wohnz., nußb. Weißzeugschr.,
Verfikos, D.-Schreibtisch, Trumeau-
Spiegel, Nähtisch. Sofa, Ottomane,
Schreibseffel, Waschkommode für
Kalt- u. Warmw.-Anschluß, elektr.
Lüster und vieles andere sind im
Auftrag zu verkauf bei Auktionator
_ Glücklich, Friedrichstraße10.

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so lug. Barr. Philippsbergstr. 33, P. l.

?srlweine
lalaga , Slierry,
Marsaia u. Madeira , sowie
Arrak u. Kognak , letztere
auch in alten , hochfeinen,
echten Restbeständen offeriert

Jacob8 über,
Wefnl ’&ndlnngo

Pr Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
,'chuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetrofien. Große Auswahl,vorteilhafter Preis, gute Paßform.

Rengasse 22.
„Ziss “ Düngemittel
Dotzheimer Straße 101. Tel. 2108.
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